
W Abonnementspreis
Ä o r n  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 M ark , monatlich 67 

c. Pfennig pränumerando;
a u s w ä r t s  frei per Post: bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 2 M ark.

6V, Uhr abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R e d a k t i o n  und E x p e d i t i o n :

Katharinenstr. 1.

Fernsprech-Anschluß N r. 57.

Jnsertionspreis
für die SpaltzeiLe oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate wtzrdon angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, A n n o n een -l^ eW o n  „Hnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expedirionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nilmmer bis 1 Uhr mittags.

Sonntag den 18. Oktober 1891. IX. Zahrg.

Kornhandek und Kornwucher.
bötlx "  I^em  E ifer, ih r Schoßkind, die B erline r Produkten- 

den In g r im m  zu schützen, welcher sich des ganzen 
^ktk? Volkes wegen des gememschädlichen Treibens der brot- 
sketsj^^"den Haussespekulation bemächtigt hat, trägt die deutsch- 
I«n»n Presse allerhand Auösprüche großer M änner zu- 
st. j um aus diesen darzuthun, daß die Getreidehändler 
Ochste ipekulirenden Großkapitalisten) die harmloseste, nütz- 
Ikj, darum eine viel Segen verbreitende Menschenklasse

ätzten Tagen macht zu diesem Zwecke folgende 
^ " 9  eines der angesehensten deutschen Nationalökonomen, 

^ 9 e r  Universitätsprofessors W ilhelm  Röscher ,  die 
^ksan» ^  Freihandelspresse: „F ü r  das natürlichste und
^ " r t e H e i l m i t t e l  gegen Theuerungen —  so lauten die 
^te r ^ c h e rs  — muß ein lebhafter, kapitalreicher und in te lli- 
^hnie ^?Enhandel gelten. Der Pöbel freilich, auch der vor- 

u rthe ilt in  der Regel umgekehrt; ihm sind die 
rer oft einzige, jedenfalls die mitwirkende, ver- 

Ernde Ursache der Theuerung. Daher das heftigste Odium 
4b>ert ^vrnhandel überhaupt, welchem jede Bewegung er» 
!>b>azl ^er  Gewinn beneidet w ird. Ich denke, dies ist ganz
""  veris als wenn einem Kinde vielleicht ein Schaden

werden; auch das K ind glaubt da wohl, der 
!)>>, »,9 'ei die Ursache seiner Schmerzen, es schilt und schlägt 
Mtz^t er — zunächst damit in  Berührung kommt." —  So 
^«r y! genannte berühmte Gelehrte im  Jahre 1851, also 
» t z - ^ ^ g  J a h r e n !  Heute w ird angesichts des Mißbrauchs 
^ttkeh^Egungsfreiheit der Börse, der ungeheuer vermehrten 
, ^tal« ^ " e l  und des ins unglaubliche gestiegenen Groß- 
^  Professor Röscher zweifellos ganz anderer Anficht

Jahren 1846/47 war die Theuerung, welche den 
Professor zu dem heute vom Freisinn fruktifizirten 

h. ^  veranlaßte, aus den damaligen Verhältnissen begrün- 
.'k ^  trag, gerade der „G roßhandel" und m it ihm die,

"lsetreibereien begünstigende Freihandelspresse die Schuld 
> "ns das B ro t vertheuert ist. W ir  find weit ent-
^  die Geschäftsleuten „jeden Gewinn zu beneiden"; aber
^  dro«°k?^ttren des Betrages kennen zu lernen, um welchen 

^4te>, . de Volk in  diesem Jahre bewuchert worden ist,
Akntz- "sir wohl wissen, wieviel M illionen  im  V erlau f der 

st'grn „Kampagne" in  die Taschen des „intelligenten 
üdels der W e lt"  geflossen sein mögen.

y Der Frozeß Manche.
»lohest Prozeß Manche in  B e rlin  hat allenthalben großes 

erregt, und in  der Gerichtsverhandlung zur Sprache 
er,,»-, ^°tkommnisse werden von der deutschen Presse einer 

'""erzogen. Der konservative „Reichsbote" schreibt zu

^  der vorige (Sensationsprozeß), der Prozeß Heintze,
^ ü d x  s ünten unheimliche Abgründe des Lasters und der 

Enthüllt der jetzige nach oben hin Dinge, die nicht 
lv li^ itä t , ö/ich und fast noch bedenklicher find, da sie an die 
s ic h e r « ^ re s  Beamtenthums rühren. Zw ar find nu r ein 

Hvfraih und ein jüdischer Kaufmann Meyer bestraft

Auge, Zahn um Zahn.
aus der Finanzwelt von H a n s  v o n  A l l e n  st ein

---------------------- (Nachdruck verboten.)
^  (30. Fortsetzung.)

L ^ ^ ^Eide im frevelhaften Spiel um Geld unt
^  L?r°ch-n- ' "

iipsitz '"Eifer legte seine Hand auf den Arm feinet 
" > ' d ' S>.
'"ch?)Eser o. 9EN beider ruhten einen Augenblick ineinander 

" "9gte, um Tobias Wohlgemuth zu sich selbst zu

^  gehen, Herr Reiser!" sagte er und de:
^  nn verließ den Saal, in welchem er Stundet 

E" hatt« ^  Atzung seiner ganzen Kraft um seine Ehre ge
"^e  es/,

">< den h! ""Etige Regung überkam ihn, — er wollte der 
! ^ i , ' de-ba^^EN Sonnenschein und die würzige Luft ge 
«>kg dach den °^/ündte Er Herrn Reiser mit der frohen Bot 

"den Nr? Palast seines Handlungshauses, er selbst be
'-Fahren An.

^k,«jEr Wan> ^  "üch dem Friedhofe!" rief er dem Kutscher zu 
,?E>,ptẑ 9en rollte durch die Straßen und hielt endlich vo: 

'"h'a "Slaw Stätte des Friedens.
' Ichritt Tobias Wohlgemuth durch die Gräber

»̂te >" L
^ ^  war todt. vielleicht suchte er deshalb db

^Iknt^chüde"' ^ i n  Herz war nicht todt, an eine dachte er ü 
» N?' Aof.^O E?urch seine Schuld, seine Rachsucht, unte: 
X « !  »̂nd i! /L "E f ,  -  an seine Tochter.
, d>. ai^ aufa/s, und setzte sich auf die Bank, welche ihn 

k̂„e °b in , " ° r .  S till faltete er die Hände und lang 
« ü»d ^s..^meiii Herzen ein verborgener Quell aufbräche 

dachte ch" der Schmerz um die Verlorene.
"  eine Stunde, in welcher ihr Blick mit heißen

worden, —  aber ein Finanzminister und ein Polizeibeamter, 
sowie eine hochgestellte Dame find in  die Affaire hineingezogen 
worden, und ein Rektor * )  erscheint als der eigentliche Veran­
lasse!: und Einfädler der Affaire, der sich gleich ein Trinkgeld 
von 2000 M ark ausbedingt, es auch erhält und sich sonst noch 
gegen Vorschüsse fü r Erlangung eines Ordens fü r den Fabri­
kanten Thomas bemüht —  und der trotzdem hernach die ganze 
Sache öffentlich denunzirt! Im  Interesse der öffentlichen M ora l 
muß man sich freuen, daß er das gethan hat, und so das 
schändliche Treiben enthüllt wurde, aber auf die Person des 
Mannes w irft es ein desto ungünstigeres Licht. —  Es ist zwar 
nur der eine Fa ll Thomas zur Enthüllung und Bestrafung ge­
kommen, aber aus der Aussage der Agenten Lohen und Meyer 
ergiebt sich, daß das nicht der einzige Fa ll war, in  welchem auf 
diese Weise versucht wurde, T ite l und Orden zu erwirken. Welch 
ein frivoles Sp ie l m it der Gnade des Königs und m it den 
königlichen Auszeichnungen, die nur dem Verdienste gelten sollen! 
D ie Sucht nach Ehre, Geld und Genuß spielt auch hier als 
Triebfeder ihre traurige Rolle. H ä lt man daneben die E n t­
hüllungen der anderen Sensationsprozesse, sowie den Unfug auf 
unseren Theatern, und den Schwindel, welcher hier m it dem 
Neubau von Häusern getrieben w ird , —  in  den letzten zwei 
Jahren sollen die Bauhandwerker B erlins  dadurch 25— 30 M i l ­
lionen verloren haben, von 535 Neubauten verfielen 133 der 
Subhastation und von anderen 156 sollen nu r sechs von der­
selben verschont geblieben sein —  so muß man sagen, daß es 
wahrlich weit genug gekommen ist und daß es allerhöchste Ze it 
ist, m it aller Strenge und Festigkeit dem Sinken der öffentlichen 
M o ra l entgegenzutreten —  ehe es zu spät ist. D ie Methode 
des materialistischen Realismus, der in  der P o litik  wie im w irth- 
schaftltchen, im  öffentlichen, wie im  privaten Leben den Erfolg, 
den Vorthe il, den Nutzen, den Gewinn und Genuß als das 
Z ie l hinstellt, fü r dessen Erreichung man m it Hintenansetzung 
der M o ra l alle M itte l als erlaubt ansieht und der auf die, 
welche, auf dem Boden der christlichen Weltanschauung stehend, 
gegen diesen moderne» „R ea lism us" protestiren, m it verächt­
lichem Lächeln herabsieht —  ist eine so große Gefahr, daß ihm 
ein energisches Huos o^o entgegengerufen werden muß! Alle 
jene Dinge zeigen, daß B erlin  keine Ursache hat, sich fü r besser 
zu hallen als P aris . Aber w ir wollen uns bei diesem be­
schämenden Bewußtsein nicht beruhigen; w ir hoffen und erwar­
ten, daß die Generalsynode wie der Reichstag und Landtag dem­
nächst ein entschiedenes W o rt zu diesen Zuständen sprechen 
werden."

*) Der damit gemeinte Rektor Ahlwardt erklärt hiergegen in einer 
Zuschrift an Berliner Zeitungen, daß er zu seinem Bedauern nicht gericht­
lich vernommen worden ist; es würde sich dann erwiesen haben, daß er 
kein Geld erhalten ha b e . _____________________

Jokitifche Tagesschau.
Zu den d e u t s c h - i t a l i e n i s c h e n  H a n d e l S v e r t r a g s -  

V e r h a n d l u n g e n  führen die „Hamb. Nachr." aus, daß die 
Zugeständnisse, welche man Ita lie n  hinsichtlich der Herabsetzung 
der Weinzölle machen möchte, nach A rt. 11 des Frankfurter 
Friedens m ittelbar auch von England, Belgien, der Schweiz, den 
Niederlanden, Oesterreich oder dem übrigen Ausland beansprucht

Schmerz auf ihm geruht, in  welcher sie fü r ihre Liebe gefleht 
hatte. D ie Worte tönten aus ferner Erinnerung an sein Ohr 
und er wand sich unter den Qualen der Selbstanklage. Dann 
ivar es ihm, als ob seine Tochter unsichtbar an seiner Seite 
stehe, um ihm sanfte Worte ins O hr zu flüstern. S ie  hatte ihn 
geliebt, aufrichtig und wahr, wie ein gutes K ind seinen Vater 
lieben soll, dafür hatte er in  ihrem jungen Herzen das Glück 
getödtet, so daß sie an der Wunde langsam hinsiechte und unter 
still ertragenen Leiden starb. Dennoch hatte sie ihrem Vater 
verziehen und nun nahte sich ih r Geist, um den Verzweifelnden 
an ihrem Grabe zu trösten.

Regungslos saß Tobias Wohlgemuth anf der Bank. E r 
empfand nicht, daß alles rings umher duftete und blühte, 
er hörte nicht, daß die Vögel sangen und das Heimchen im  
Grase zirpte. E in  B ild  stieg vor seinen Augen auf, das er­
füllte sein Herz m it jenem Glück, welches die Menschen so sehr 
kränkt, wenn die Wirklichkeit sie von der kurzen Täuschung 
überzeugt.

E r sah den Sohn seines ehemaligen P rinzipa ls an der 
Seite seiner Tochter. Seliges Glück leuchtete aus den Augen 
der beiden, blondlockige Kinder drängten sich um das junge 
P aar und -  er nahte sich der reizenden Gruppe. Der älteste 
Sohn rutschte vom Schoß der M u tte r und m it dem R ufe: 
„G roßpapa!" lie f er ihm jauchzend entgegen.---------

—  E in  Schuß fiel.
Aus seinem T raum  von Glück gerissen, schreckte Tobias 

Wohlgemuth auf.
Eine fürchterliche Ahnung preßte sein Herz zusammen, —  

Bruno, der Unglückliche, hatte von einer Ehrenschuld gesprochen, 
er hatte seine H ilfe  verweigert, —  vielleicht hatte ihn die Ver­
zweiflung nach der Ruhestätte der Todten getrieben, um sein ver­
fallenes Leben durch einen Schuß zu endigen.

Das Gewissen erwachte in  Tobias Wohlgemuth, vom 
Grabe seiner Tochter und seiner Frau eilte er fo rt und ge-

werden könnten. Bei der Bedeutung der W einausfuhr Oesterreichs 
nach Deutschland sei außerdem anzunehmen, daß in  dem jetzt 
noch geheim gehaltenen deutsch - österreichischen Handelsverträge 
hinsichtlich der Weinzölle an dem Grundsätze der Meistbegünstigung 
festgehalten sei. Komme aber auch die Weinzoll - Ermäßigung 
Oesterreich-Ungarn zu Gute, dann könne und werde sie auch 
Frankreich beanspruchen.

Aus dem Lager des F r e i s i n n s  berichtet die „ L i b e r a l e  
K o r r e s p o n d e n z "  folgende interessante Thatsache: „D e r Abg. 
H a r m e n i n g - J e n a  hat in  einer vom deutschen Bund fü r 
Bodenbesitz-Reform veranstalteten öffentlichen Versammlung einen 
Vortrag „über Bodenbesitz-Reform und die politischen P arte ien" 
gehalten, in  welchem er die schärfsten Angriffe gegen die „F re i­
sinnige Ze itung" richtete, weil nach diesem B la tte  die Bestrebungen 
des Vereins fü r Bodenbesitz-Reform im Widerspruch ständen m it 
dem Programm der freisinnigen Partei. Diesen Sachverhalt 
glaubte Herr Harmening durch allerlei Jnvektiven gegen die 
„Freisinnige Ze itung", die nicht identisch m it der freisinnigen 
P a rte i"  sei, verdunkeln zu können. A ls sein Parteigenosse Abg. 
D r. Pachnicke in  seiner Entgegnung bemerkte, es sei ihm so, als 
wenn sein bisheriger Freund Harmening heute seinen Bruch m it 
der freisinnigen Parte i vollzogen habe, erwiderte Harmening, er 
werde nicht aus der freisinnigen Parte i ausireten, sondern ab­
warten, ob man ihn ausschließe ; er werde dann seinen politischen 
Weg allein zu finden wissen. Daß Herr Harmening s e i n e n  
W e g  zu den  S o z i a l d e m o k r a t e n  allein zu finden wissen 
werde, ist uns schon lange nicht mehr zweifelhaft gewesen." 
S o spricht, wohlgemerkt, d ie  f r e i s i n n i g e  „ L i b e r a l e  
K o r r e s p o n d e n z " .

D ie D onnerstag-S itzung des E r f u r t e r  S o z i a l i s t e n -  
t a g e s  führte zu sehr heftigen Angriffen gegen die Opposition, 
wobei namentlich Liebknecht, Bebel, Frohme und Fischer (B e rlin ) 
das W ort nahmen. Gegenüber der Behauptung Wildbergers, 
daß der Parteivorstand einem Abgeordneten 5000 Mk. gegeben 
habe, damit dieser seine Schulden bezahle, erklärte Bebel, die 
Mythe von einem Geschenk an einen Abgeordneten beruhe darauf, 
daß der Vorstand einem in  Noth gerathenen Abgeordneten 2500 
Mk. gegen Sicherheit dargeliehen habe. Bebel forderte W ild - 
berger auf, seine Verleumdungen zu beweisen, andernfalls würde 
der Parteitag seine Maßnahmen zu treffen wissen. D ie meisten 
Redner verlangten den Ausschluß der Opposition, die die P arte i 
schwer geschädigt habe. Liebknecht kam auf seinen S tre it m it 
dem niederländischen Sozialistenführer Nieuwenhuis zurück, dessen 
Programm er als „T räum ere i" bezeichnete. —  I n  der gestrigen 
Sitzung vertheidigten Auerbach (Magdeburg), D r. Lux (Magde­
burg), W ildberger (B e rlin ) und Werner (B e rlin ) die Haltung 
der Opposition. Wildberger erklärte, er werde vor der von 
Bebel beantragten Kommission zur Entscheidung über den Konflikt 
nicht erscheinen. E r wolle die sozialistischen Abgeordneten nicht 
nennen, die ihm M itthe ilung von den Thatsachen gemacht haben, 
welche in  dem Flugblatte der Opposition enthalten waren. Alle 
M itg lieder der Opposition seien bereit, aus der P arte i auszu- 
treten. Fischer (B e rlin ) w arf der Opposition anarchistische 
Tendenzen vor, die erwiesen seien. D r. Lux verkehre m it anarchi­
stischen Elementen, korrespondier aber gleichzeitig fü r den „Reichs- 
boten". A ller forderte W iderru f seitens der Opposition, verlangte

langte bald nach dem schattigen Baumgang, der im  H in ter­
gründe durch das weißleuchtende M arm orb ild  des Gekreuzigten 
abgeschlossen war.

Das B lu t erstarrte in  den Adern des Banquiers. D o rt 
lag vor dem ragenden Bildnisse des Erlösers eine dunkle 
Gestalt.

M it  brechenden Knien eilte er auf sie zu. Höher schlug 
sein Herz, dann schien es zu stocken.

E r stand neben dem Todten, —  es war nicht B ru n o ! 
„G o tt sei gedankt!" kam es ihm von den Lippen.

D a nahten sich eilige Schritte. A u f dem Kiesboden klirrte  
der Sporn  und Säbel rasselten auf dem Boden.

Unter Führung eines Offiziers traten einige Husaren zu 
dem Gefallenen. Einen Augenblick blieben sie vor ihm tief- 
ergriffen stehen, dann gab der Offizier m it leisen W orten Befehle 
und die Soldaten trugen den bleichen Todten langsam nach dem 
P o rta l zu. Ueber die Brust rieselte noch das B lu t und dunkle 
Tropfen färbten als S p u r den Sand.

Der Offizier wandte sich an Tobias Wohlgemuth. „S in d  
Ihnen  nähere Umstände der traurigen Tha t bekannt?" fragte 
er ihn.

„ Ic h  hörte den Schuß," entgegnete der Banquier, „a ls  ich 
hierherkam, lag der Körper schon still, —  das Leben war 
entflohen!"

Der Offizier grüßte förmlich, dann ging er seiner M a n n ­
schaft nach. Tobias Wohlgemuth war wieder allein.

E in  Schauder packte ihn an, als er auf den blutigen Sand 
zu seinen Füßen sah, ihn zog es zu dem Grabe seiner Tochter 
zurück und er schritt hastig den Weg zu ih r hin.

Schon von ferne sah er einen M ann, der auf der Bank 
vor ihrem Grabe saß. Je näher er kam, desto mehr glaubte 
er an eine Fügung des Schicksals, die ihm jetzt, an seinem 
Lebensabende, noch einmal eine Gelegenheit gab, sein Unrecht 
zum The il wieder gutzumachen.

(Fortsetzung folgt.)



jedoch, daß zu der Redaktion desselben der gesammte Vorstand der 
P arte i zugezogen werden müsse.

An dem i n t e r p a r l a m e n t a r i s c h e n  F r i e d e n s ­
k o n g r e ß  zu R o m  werden von ausländischen Deputirten theil- 
nehmen: 56 Franzosen, 43  Engländer, 56 Rumänen, 32 Oester­
reichs, 12 Ungarn, 40  S panier, 5 Griechen, 3 Portugiesen,
2 Dänen, 16 Schweizer, 5 Schweden, 7 Holländer, 3 Belgier,
3 Norweger und 16 Deutsche. Aus Oesterreich trafen bisher 
3 oder 4  Absagen ein, von den angemeldeten Deutschen 
sagte kein einziger ab.

D ie  j ü n g s t e  russ i sche  A n l e i h e ,  für die sich nun ein­
mal in  Deutschland niemand begeistern konnte, ist, wie verlautet, 
7 1 / 2  m al gezeichnet worden. I n  Frankreich find die meisten 
Stücke gezeichnet; außerdem soll die Zeichnung in Rußland  
218 000 Stück, in London 12 000 , in Amsterdam 57 000 und 
in  Kopenhagen 6000 Stück betragen. D ie Repartition wird sich 
auf weniger als 10 pCt. belaufen.

D ie  „Kreuzztg." schreibt: W ie w ir hören, haben die V e r ­
t r e t e r  m e h r e r e r  e u r o p ä i s c h e r  S t a a t e n  der p r o v i ­
s o r i s c h e n  R e g i e r u n g  in E h i l e  für das während des 
Bürgerkrieges zerstörte oder geraubte Eigenthum ihrer resp. 
Staatsangehörigen E n t s c h ä d i g u n g s  - F o r d e r u n g e n  über­
reicht. D ie  englische Regierung verlangt für die Zerstörung von 
Bergwerksanlagen und einer im  B au begriffenen Eisenbahnstrecke 
in  der Provinz Jquique, ferner für die Anhaltung englischer 
Schiffe sechzig M illionen D o lla rs ; außerdem klagen noch einige 
englische Kaufleute in  Valparaiso um Entschädigung von fünfzehn 
M illionen Dollars. D ie Gesandten Ita lie n s  und Spaniens 
fordern je drei M illionen D o llars ; auch Frankreich hat eine 
Rechnung eingereicht. Von deutscher Seite werden bis jetzt 
ähnliche Schritte noch nicht gemeldet, doch glauben w ir voraus­
setzen zu dürfen, daß unsere Regierung die Interessen der 
zahlreichen deutschen Staatsangehörigen, welche während der 
W irren  in Chile geschädigt wurden, m it gleichem Nachdruck 
wahrnehmen wird, wie dies die anderen Regierungen bereits 
gethan.

D ie  Nachricht über den A b b r u c h  d e r  V e r h a n d l u n g e  n 
d e r  e u r o p ä i s c h e n  G e s a n d t e n  m i t  d e r  ch i nes i schen  
R e g i e r u n g  wird jetzt auch vom offiziösen Telegraphen als 
u n w a h r  bezeichnet. Thatsache ist, daß die Vertreter der Mächte 
m it dem Ausdruck ihrer Unzufriedenheit über die Unzulänglich, 
keit der von der chinesischen Regierung zum Schutze der Ausländer 
in  den Vertragshäfen getroffenen Maßregeln nicht zurückgehalten 
haben. _______ ________________________

Deutsches gleich.
B e rlin , 16. Oktober 1891.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin Friedrich nimmt an der am 
Sonntag stattfindenden Einweihung des Mausoleums in der 
Friedenskirche zu Potsdam nicht theil, sondern reist von München 
nach Ita lie n .

—  Am  27. ds. als am Tage der Kapitulation von Metz 
veranstaltet die militärische Gesellschaft eine größere Festlichkeit 
zum Gedenken an den Prinzen Friedrich Karl. D er Kaiser hat 
sein Erscheinen zugesagt.

—  Den „B erl. P o lit. Nachr." zufolge erscheint demnächst 
ein Werk des früheren Kriegsministers Verdy du Vernois über 
Episoden des Krieges von 18 70 /7 1 . Der erste Band wurde in  
diesen Tagen dem Kaiser überreicht.

—  D er „Staatsanzeiger für Württemberg" veröffentlicht 
eine Bekanntmachung des Slaatsministeriums, nach welcher der 
König beschlossen habe, in Zukunft den T ite l „W ilhelm  I I  , 
von Gottes Gnaden König von Württemberg" zu führen. D er 
„Staatsanzeiger" veröffentlicht ferner eine große Anzahl von 
Ordensverleihungen anläßlich des Regierungswechsels.

—  D er S u lta n  ersuchte, dem „Rhein. Curier" zufolge, 
telegraphisch den M a jo r Steffen in Wiesbaden, seinen Posten 
als Instrukteur der türkischen Artillerie sobald wie möglich anzu­
treten. W ie verlautet, liegen wichtige organisatorische Fragen 
im  Artilleriewese» vor. Insbesondere ist auch die Frage der 
Befestigung des Bosporus und der Dardanellen, resp. die ihrer 
Ausrüstung m it neuem M ate ria l, akut. M a jo r Steffen tritt 
seinen Posten Anfang November an. Se. Majestät der Kaiser 
bewilligte dem M a jo r Steffen vorläufig, bis zur Etnreichung 
seines definitiven Entlassungsgesuches, einen dreimonatlichen 
Urlaub.

—  Legationsrath Sonnenschein wurde zum Oberrichter für 
Deutsch-Ostafrika ernannt.

—  D er Premierlteutenant bei der ostafrikanischen Schutz- 
truppe v. Bülow , der neulich in einer Zuschrift an die „Nordd. 
Allg. Z tg ." die Expedition Zelewskt gegen Angriffe in der Presse 
vertheidigte, war heute Nachmittag vom Reichskanzler zur T afe l 
geladen.

—  Dem Sekondelieutenant Prince von der ostafrikanischen 
Schutztruppe ist der Kronenorden 4. Klaffe m it Schwertern, 
sowie den Vizefeldwebeln Nowack und Kühne das M ilitärehren­
zeichen 2. Klaffe verliehen. —  Der Zahlmeisteraspirant Schubert 
ist am 2. September bei Kiboscho gefallen.

—  D er Kolonialrath ist auf den 21. ds. zusammenberufen. 
Den Mitgliedern desselben find bereits zugegangen die Etats für 
Kamerun, Togo und Südwestafrika und der Entw urf einer 
Zollordnung für Ostafrika. D ie  Etats von Kamerun und Togo 
balanciren, für Südwestafrika wird dieselbe Sum m e, wie 
im Vorjahre, gefordert, für Deutsch-Ostafrika wird ein Pausch- 
quantum verlangt.

—  Nach der „Münch. Allg. Ztg." müsse man bezüglich des 
M ilitä r -  und M arine-E tats auf einige neue Erscheinungen vor­
bereitet sein. Dahin  gehören z. B . die nothwendigen Forderungen, 
die m it dem Erwerbe der In se l Helgoland und m it ihrer Be­
stimmung zu maritimen Zwecken entstanden sind. Während des 
Sommers ist die Inse l vermessen und auf ihre Beschaffenheit 
genau untersucht, auch find schon Anlagen im Hinblick auf ihre 
künftige fortifikatorische Bestimmung in Angriff genommen wor­
den. M a n  sprach von einem Kostenaufwand von 7 M illionen  
M ark, der erforderlich sei, um das Eiland zu dem zu machen, 
was es werden soll. Wahrscheinlich werde sich diese Rechnung, 
meldet da« genannte B la tt, als zu niedrig erweisen. F ü r das 
kommende Jahr dürfte wohl nur ein T h e il des Gesammtbetrages, 
m it dem man auszukommen gedenke, in Anspruch genommmen 
werden.

—  I n  dem Beleidigungsprozesse des Redakteurs des 
„Reichsanzetgers", D r . Klee, gegen den Redakteur der „Kreuz­
zeitung" Frh. v. Hammerstein wurde letzterer zu 50 M ark Geld­

strafe verurtheilt. Frh. v. Hammerstein hatte D r . Klee illoyale 
Handlungsweise und Gesetzesübertretung vorgeworfen, weil dieser 
eine Berichtigung des ersteren nicht aufgenommen hatte.

M an n h e im , 16. Oktober. B ei der heutigen Neuwghl eines 
Oberbürgermeisters wurden von 118 Wahlberechtigten 105  
Stim m en abgegeben, davon entfielen auf den Oberamtmann 
Beck (Rastatt) 93 Stim m en. Derselbe ist somit gewählt.

Ausland.
Lemberg, 16. Oktober. Nach einer Meldung aus Kiew  

sind infolge einer Verschwörung gegen den Zaren bisher 500  
Studenten verhaftet. D ie Universität soll geschloffen werden. I n  
den Kasernen ist das M ilitä r  confignirt.

W ien, 16. Oktober. W ie das M ilitä r  - Verordnungsblatt 
meldet, ist der Oberst G raf Hartenau (Alexander von Balten­
berg) zum Kommandeur des 27. Infanterieregiments ernannt 
worden.

B ern , 16. Oktober. D er Bundesrath hat zu Kommandan­
ten der vier neukreirten Armeekorps die Obersten Ceresole, Feiß, 
W ieland und B lenler ernannt.

Brüssel, 16. Oktober. Eine Privatdepesche aus Banana  
meldet die Ermordung von fünf belgischen Missionären am obe­
ren Kongo.

London, 16. Oktober. Einer Depesche der „T im es" aus 
Sansibar zufolge sollen die Zustände an der deutsch-afrikanischen 
Küste nicht zufriedenstellend sein. Es soll daselbst Unbehagen 
und Ungewißheit darüber herrschen, welche Maßregeln von der 
Regierung gegen die feindseligen Stäm m e ergriffen werden 
dürften. (D ie  mißgünstige Tendenz dieser Depesche ist wohl 
klar. D ie Deutschen werden m it den feindseligen Stämmen schon 
fertig werden).

B e lg ra d , 16. Oktober. D ie  russische Regierung hat S e r­
bien 1 2 ' Batterien Festungsartillerie überlassen, welche zur 
Arm irung der Festungen P iro l und Saitschar verwendet werden 
sollen.

Irovinzialnachrichten.
):( Krejanke, 16. Oktober. (Kartoffelernte. Saatenstand). Die 

Kartoffelernte ist hier als beendigt zu betrachten, nur auf den großen 
Gütern wird dieselbe noch einige Tage in Anspruch nehmen. Das Ernte- 
ergebniß ist durchweg sehr mittelmäßig; für die meisten Besitzer wird der 
eingeheimste Kartoffelvorrath kaum für den Selbstbedars auskömmlich sein. 
Infolgedessen haben viele Ackerbürger ihren Viehstand bedeutend herab­
setzen müssen; Faselsckweine, namentlich Ferkel, werden für Schleuder­
preise verkauft. —  Bei dem andauernd schönen Wetter ist der Landmann 
mit seiner Winterbestellung bedeutend vorwärts gekommen. Auch auf 
die Wintersaaten hat die warme Herbftsonne einen gedeihlichen Einfluß 
ausgeübt.

Putzig, 15. Oktober. (Beerdigung). Heute Nachmittag wurde hier 
die irdische Hülle des am Montage auf der See verunglückten Referendars 
Schapke zur letzten Ruhestätte geleitet. Dem Sarge, reich mit prächtigen 
Kränzen geschmückt, welche hauptsächlich von den sämmtlichen Beamten 
des hiesigen Amtsgerichts gewidmet waren, folgte ein sehr zahlreiches 
Geleit». I n  der Kirche wie am Grabe spendete der Ortsgeistlicke den 
trauernden Eltern, der schmerzlich bewegten Schwester, die in dem Ent­
schlafenen den einzigen Sohn und Bruder verlieren, Trostesworte. Der 
noch krank darnieder liegende Referendar Bresler konnte seinem Freunde 
nicht die letzte Ehre erweisen. (Danz. Ztg.)

Königsberg, 15. Oktober. (Vermählung Sudermanns). Wie bereits 
gemeldet, hat die Vermählung Hermann Sudermanns mit F rau  Klara 
Lanckner am vorigen Dienstag auf Helgoland stattgefunden. DaS junge 
Paar hat diesen Weg vorgezogen, um die standesamtlichen und, wie die 
Berliner Blätter berichten, auch die gesellschaftlichen Formalitäten zu ver­
einfachen. Hermann Sudermann und Frau kehren in kürzester Frist 
nach Königsberg zurück, da der erstere, zur Zeit im vollsten Schaffen be­
griffen, seine dichterischen Pläne und Arbeiten nicht unterbrechen will.

Jrrsterburg, 15. Oktober. (Verurtheilung). Der Besitzer Sp. aus 
Rominten, der auf dem Wochenmarkte in Gumbinnen ungenießbare 
Kartoffeln feilgeboten hatte, wurde in der heutigen Sitzung der hiesigen 
Strafkammer wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz zu einem 
M onat Gefängniß verurtheilt.

T ils it, 15. Oktober. (Eine rationelle Kur) vollzog hier ein Schiffer 
an einem Selbstmordkandidaten, der ins Wasser gesprungen war und 
dann wie toll um Hilfe schrie. Der einsichtsvolle M an n  begnügte sich 
nicht damit, ihn wieder aufs Trockene zu bringen, sondern prügelte den 
Geretteten demnächst gründlich durch. Darauf erzählte dieser jammernd, 
als er in etwas angetrunkenem Zustande mittags heimgekehrt sei, habe 
ihm seine vor kurzem erst angetraute Frau eine tüchtige Gardinenpredigt 
gehalten, und das habe sein Ehrgefühl so verletzt, daß er seinem Leben 
ein Ende habe machen wollen. Wenn der Wirthshausbesuch ihn so 
melancholisch stimmte, so hatte die Frau  mit ihrer Predigt jedenfalls recht.

(Tils. Ztg.)
T ils it, 16. Oktober. (Folgen der Trunkenheit. Vermuthlicher Mord). 

Ein total betrunkener Mensch, der von auswärts nach der Stadt ge­
kommen war, wurde gestern in das hiesige Polizeigesängniß eingeliefert. 
Dort bekam er so heftige Krämpfe, daß er sofort nach der städtischen 
Heilanstalt gebracht werden mußte, wo er nach mehreren Stunden ver­
starb. — Am Montag voriger Woche wurde der Losmann Michael Bar- 
nowski aus Lepienen aus der Bahnstrecke unweit Margen neben dem 
Bahngeleise aufgefunden. Zwei Stöcke und ein Messer, welche neben 
der Leiche lagen, lassen auf einen Mord schließen. Die Untersuchung 
wird jedenfalls ergeben, ob ein M ord oder Unglück-fall vorliegt.

Heydekrug, 16. Oktober. (E in  Versuch zur Bildung von Renten- 
gütern) auf Grund deS Gesetzes vom 27. J u n i 1690 und 7. J u li 1891 
wird in unserem Kreise der Fiskus machen. Die bei dem Dorfe Augstu- 
mal liegenden großen Moorflächen und verpachteten Ackerparzellen sollen 
nämlich demnächst als Rentengüter zur Ausgabe gelangen.

M em el, 15. Oktober. (Von Schmugglern erstochen). Auf der russi­
schen Grenze bei Scknauksten wurde kürzlich von Spiritusschmugglern 
ein russischer Grenzsoldat mit Messerstichen derart zugerichtet, daß er bald 
darauf verstarb. Einer der Schmuggler, Kollegis aus Schnauksten, wurde 
verhaftet.

Dromberg, 16. Oktober. (Amtseinführung). Gestern wurde der 
neue Seminardirektnr Tobias durch den Provinzialschulrath Luke in sein 
Amt eingeführt. Der Unterricht im Seminar hat heute begonnen.

o. Posen, 16. Oktober. (Die nächste Schwurgerichtsperiode) beginnt 
am 16. November. I n  derselben wird nochmals gegen den Arbeiter 
Gottlieb Hoffmann verhandelt werden, welcher im J u li vom Schwur­
gericht zum Tode verurtheilt worden war, weil er den 8jährigen Sohn 
des Schriftsetzers Berner in der Nähe von Wilda ermordet haben soll. 
Das Reichsgericht hat bekanntlich wegen eines Formfehlers das Todes­
urtheil aufgehoben.

Posen, 16. Oktober. (Unglück über Unglück. Von der Ansiedelungs­
kommission). Der Vogt Hoppe zu Altendorf war, nach dem „Pos. Tgbl.", 
beauftragt worden, die wilden Gänse durch Schüsse zu verscheuchen. Als 
er beim Pflügen auf dem Felde das mitgeführte Gewehr bei Seite legen 
wollte, ergriff er dasselbe so, daß die Mündung des Gewehrs aus ihn 
selbst gerichtet war. Durch irgend ein Versehen ging das Gewehr loS, 
und der Schuß drang dem Vogt in den Unterleib. H. gab bald darauf 
den Geist auf. Als dieser Unglücksfall auf dem Hauptgute Schwusen 
gemeldet wurde, fuhr der Wirthschaftsbeamte A. nach hier, um den Arzt 
nach der Unglücksstätte zu bringen. Selbstredend beeilte sich der Beamte 
so gut als er konnte. Leider wurde dabei das Pferd scheu und ging 
durch. Der Wagen wurde gegen ein Brückengeländer geschleudert. A. 
stürzte vom Wagen gegen einen Thorpfeiler und erlitt einen Schädel- 
bruch. Trotz sofort erwiesener ärztlicher Hilfe starb der Verunglückte, der 
also im wahrsten Sinne des Wortes im Dienste der Menschenliebe seinen 
Tod fand, nach schweren Leiden. —  Aus polnischer Hand kaufte die A n ­
siedelungskommission das 590 Hektar große Gut Gluchow, Kreis Koschmm.

L y o rn , i / .
—  (W a h l) . Herr königl. Regierungsbaumeister M ay in Thor 

von dem Deichverbande der Thorner Stadtniederung in der ZU '
Zwecke am 14. d. M . abgehaltenen Deichamtssitzung einstimmig 
Deichinspektor dieser Niederung gewählt worden.

—  ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem K r e i s e  T h o r n ) .  2^" M  
Besitzers Daniel Hammermeister zu Sckillno zum Schulvorsteher
Schillno ist vom königl Landrath bestätigt worden.

(Nach M i t t h e i l u n g  des G e n e r a l k o m m a n d o s  des ^
währeB

A r m e e k o r p s )  haben die demselben unterstellten Truppen
diesjährigen Herbstübungen in den Kreisen Konitz, Tuche! und

ScbloäB

seitens der Behörden und Einwohner überall ein sehr freund..- 
gegenkommen und eine bereitwillige Aufnahme gefunden. Der kol ^  
dirende General des 17. Armeekorps spricht hierfür den Behörden
Einwohnern der betheiligten Kreise seinen Dank aus.

( K o n t r o l v e r s a m m l u n g e n ) .  Die diesjährigen Herbst-Ko 
lnlunnen ini Kleist» sinken in ^dorN (ErersierVersammlungen im Kreise Thorn finden statt: in Thorn (Exerzu 

auf der Culmer Esplanade) am 13. November vorm. 9 Uhr ivorm. ^ ' sff,.
Stadtbevölkerung vom Buchstaben ^  bis L , am 14. November 
9 Uhr für die Stadtbevölkerung vom Buchstaben I.  bis 2, am 1 
vember für die Landbevölkerung, in Alt-Steinau am 16- ^ov ^  
nackm. 3V, Uhr, in Culmsee am 17. November vorm. 10 Uhr ' ^
Landbevölkerung, am 17. November nachm. 2 Uhr für die ŝgil 
kerung, in Dorf Birglau am 21. November vorm. 10 Uhr, ^  ^ 
am 21. November nachm. 2 Uhr, in Bruschkrug am 23. November 
9 Uhr, in Leibitsch am 23. November nachm. 2 Uhr. hes

—  (Russisches A u s f u h r v e r b o t ? )  Nach einer 
„Oberscklesischen Anzeigers" aus Myslowitz hat die russische ^
die Ausfuhr von Kartoffeln, vom 26. Oktober ab auch die
Weizenmehlbrot verboten. W ir nehmen von dieser Nachricht 
Notiz, bezweifeln aber vorläufig die Richtigkeit derselben. ^hot

— a. ( P e t i t i o n  g e g e n  d as russische A u s f u h r "  ^  
f ü r  Oel kuchen) .  Die Handelskammer für Kreis Thorn 
gestern Nachmittag kaufmännische Korporationen, Vertreter der § 
wirthschaft und hiesige Gewerbtreibende eingeladen, um über me 
zu berathen, welche Schritte einzuschlagen seien, um eine A u fh e b t  
Modifizirung des russischen Ausfuhrverbots für Oelkuchen herbeizm ^  
Anwesend waren Vertreter der kaufmännischen Korporativ^ ^  
Breslau, Danzig, Königsberg, Oppeln, Posen; die Mitglieder 
Handelskammer waren fast vollzählig erschienen, auch Herr ^  
abgeordneter v. SlaSki und einige hiesige Gewerbtreibende ^lel, 
den Verhandlungen theil. Der Vorsitzende der Thorner 
Herr H. Schwartz jr., begrüßte die Gäste, in deren Namen Herr ^  ^
Königsberg Dank sagte. An der Debatte betheiligten sich D '  
Vorsitzenden u. a. die Herren Mugdan-Breslav, Petter-DanZlS,
Posen, Schrau-KönigSberg i. P r., D r. Stegemann-Oppeln, ^senst^
abgeordneter v. Slaski, ferner die Herren Schirmer, Rawitzki, ^
und Leiser-Thorn. Herr v. Slaski hob hervor, daß aucb
wirthschaft durch das Ausfuhrverbot geschädigt werde, Her* ^  eil"" 
Breslau führte an, daß die Einfuhr von Oelkuchen aus Mßlc" hie? 
2— 3 Millionen Centner jährlich betrage und die deutsche 
für keinen Ersatz schaffen könne. Nach eingehenden Debatten  ̂ Gli­
der Herr Vorsitzende folgenden Beschluß: Den Herrn Reichstag 
den Herrn Handelsminister zu bitten, im diplomatischen 2 Legc 
anlassen, daß sämmtliche Kontrakte, welche sich auf Lieferung

9. ^  irrstekuchen aus Rußland beziehen und nachweislich vor dem
geschlossen wurden, erfüllt werden. Die Petition wird am ^  

i.—  cv__ ... r^ ttim N ieE  pjebezw. an einem von dem Herrn Minister noch zu bestimm^ ^  j 
durch eine Deputation überreicht werden, in welche gewühlt 
Herren H. Schwartz jr. (Vorsitzender der Handelskamnier)^
Breslau, Reichstagsabgeordneter v. Slaski, Petter-Danzig, 
berg, und eventuell als Stellvertreter Asch-Posen, D r. StegenM^
—  Die Verhandlungen fanden in einem Zimmer des Artushos^^ 
statt, also an einer Stelle, wo die Thorner Kausmannschasi

l)0k
b?

Jahrhunderten über das Wohl und Wehe des Thorner
rathen hat.

—  ( N e u e r  G ü t e r t a r i f ) .  Am 1. November „
Verkehr zwischen den Stationen des Eisenbahndirektionsbezirk ^  v 
(einschließlich der Berliner Bahnhöfe und Ningbahnstatw 
MarieNburg-Mlawkaer Eisenbahn und Ostpreußischen Südbahu 
und Stationen des Eisenbahndirektionsbezirks Breslau und  ̂
Warschauer Eisenbahn andererseits ein neuer Gütertarif in ^

— 1c ( E i n  g u t e r  a l t e r  F r e u n d ) ,  den w ir regelmäß'^
Monate im Jahre mit Nichtachtung strafen, lenkt jetzt wieder, ^  Ast 
des Winters, die allgemeinste Aufmerksamkeit auf sich 
Dieser wärmespendende Kamerad unseres Hauses ist zugleich 
der Gemüthlichkeit: „Hinter'm warmen Ofen sitzen M u u  ^  Ast ^  
stürmt und schneit — I n  der Schlafmütz, in dem S ch lag   ̂ ^
höchste Seligkeit", singt ein neuerer Dichter ganz beg^st"" ^  ^
That, xost kormLcem, hinter'm Ofen ist's gut sein, da füh^  ̂ pes^  
Wahrheit des Wortes: „Eigner Herd ist Goldes werth", ^  als 
sollte man den guten Freund doch mit mehr Respekt behaN ^  
meistens geschieht. Namentlich sollte man ihm eine g"t" ^  
deihen lassen und ihn vor dem W inter in Ordnung ^  sv)
T ö p fe r r u f ' nicht erst in's Haus —  Wenn der Novem ber B
 ̂ ^ ____ k-. , . ^ ............  ̂ rau, Hdrauß'!" E r muß bei Zeiten nachgesehen werden, sonst * 

dickleibige Herr durch allerlei Chicanen, bläst uns z.
die Augen, daß w ir schleunigst die Fenster auf- und vor ihw ge
müssen. Is t aber alles in Ordnung an ihm, so bezeug 
seine Dankbarkeit durch Ausstrahlung der Wärme, die ^
gemüthlich macht. Darin  ist der Kachelofen dem eisernen ^  ein^

- - " L
Dieser erglüht rasch, steht aber bald wieder kalt d«, ^
Feuer fangenden Don Ju a n ; jener aber ist ein s o ^ ^ ^ r  
Haber: er braucht längere Zeit, um warm zu werden, " .^§1 ^ 
Wärme auch viel länger vor. Wer auf Gemüthlichkeit lN ^
hält, wird auch stets zum Kachelofen halten müssen. ^ M  § 
im Kamin einen gefährlichen Nebenbuhler. Der Kamin iresstA 
seinem, durch allerlei Nippes geschmückten Aufsätze ebem "^  
Zimmerschmuck und hat außerdem den Vorzug, daß er * 2 ^ 1
zugleich auch ein zauberisch anheimelndes Licht verbreitet, ^ xr ^  
hat Recht, wenn er sagt: „Von den lieblichen 
sich's herrlich am Kamin —  Blinzelnd lass' ich oft Kcböps^/, 
Meinem Aug' vorüberzieh'n." —  Eine der unmuthigst"^

S c h ö p f
,jli

der neueren Literatur, LeanderS „Träumereien an der ^  et
verdankt diesen Wärmespendern ihre Entstehung, 
in England und Frankreich fast in jedem Hause anzutre^ ^  M  ^  
bei uns meist die Salons der Vornehmen; in Vürge 
Häusern dominirt noch immer der Kachelofen. gM el -c'
einen solchen Freund sein Eigen nennt und der auch 
ihn zu sättigen. Hinterm Ofen oder wenigstens i"  * ggelt 
wärmten Studierzimmer ist schon manches unsterbliche 

(Fortsetzung in der Beilage).
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^ 1.

Tchutzbezirk Ollek

Mnenverkaus aus der Kämmereisorst Thor».
dem Einschlage 1891/92 werden die entfallenden Kiefernreifigfaschinen und 

, buhnenpfähle zum Verkauf gestellt:
' Tchutzbezirk Barbarken mit ca. 60 Hundert Kiefern-Altholzfaschinen,

„ „ 100 „ „ Durchforstungsfaschinen,
1130 „ „ Buhnenpfähle,

68 „ „ Altholzfaschinen,
108 „ „ Durchforstungsfaschinen,

„ „ 1250 „ „ Buhnenpfähle,
Tchuhbezirk Guttau „ „ 115 „ „ Altholzfaschinen,

„ „ 16 „ „ Durchforstungsfaschinen,
„ „ 190 „ „ Buhnenpfähle,

Tchntzbezirk Steinort „  „  150 „  „  Altholzfaschinen,
„ „ 100 „ „ Durchforstungsfaschinen,

F.. ^  „ „ 1000 „ „ Buhnenpfähle.
^en k Berkaufsbedingunaen können auf dem Bureau I unseres Rathhauses ein- 

f?ezw. von da gegen Erstattung der Schreibgebühren bezogen werden.
Mchp^dten auf ein oder mehrere Lose bezw. auf den ganzen Einschlag sind mit der 
M^Ung, daß sich der Bieter den Verkaufsbedingungen unterwirft, und mit genauer 
Zuerst ^ b o ts  pro Hundert Faschinen resp. Hundert Buhnenpfähle bis incl. 
^  29. Oktober er. an Herrn Oberförster ksebr zu Thorn abzugeben, wel-
. A. Mf vorherige Anfragen nähere Auskunft ertheilen wird.

eingegangenen Offerten gelangen Freitag den 30. Oktober cr. vormittags 
i lLeao» dem Oberförsterbureau unseres Rathhauses zur Eröffnung bezw. Feststellung 

"L^art der etwa erschienenen Bieter.
*yorn den 8. Oktober 1891.

Der Magistrat.________________ L ie r  L ic a g is r r u l .____________________________

, Verkauf im Wege des schriftlichen Aufgebots.
Kämniereiforst Thorn soll das Kiefern-Dcrbholz der nachstehenden im 

" '  ' 1892 zur Aufarbeitung gelangenden Schläge, jeder Schlag in einem Lose,
des Stock- und Reisigholzes vor dem Abtrieb verkauft werden und zwar: 

*iirk B arbarken, Jagen 42, 3,6 da Hiebsfläche, ca. 700 Im. geringes und

^«tzbezirk G utta« .

^"'ibezirk T te ino rt

70a, 2,5 . 

71, 2,3 

97, 4.1 

111, 3,4 

130, 4,1

mittleres Bau-, und Schneideholz, 
Hiebsfläche, ca. 450 km. mittleres Bau- 

u. Schneideholz, 
„ „ 210 „ mittleres Bau-

u. Schneideholz, 
mittleres Bau-820

780

900

u. Schneideholz, 
mittleres S äu­

rt. Schneideholz, 
mittleres Bau-

z.. Dwnr u. Schneideholz.
. ushaltung des Nutzholzes erfolgt nach den Angaben des Käufers, die Kosten 

^ o g trägt die Forstverwaltung.
'liir /i/Äolgendem Zuschlag ist für die Lose 1, 4, 5 und 6 ein Angeld von je 2000 

Cchln ^ und 3 von je 500 M. zu hinterlegen.
^  ca. 7 lrm. von Thorn entfernt (Chaussee).

 ̂ 2, 3 und 4 sind 2 bis 4 km. und Schlag 5 und 6 ca. 2 bis 3 1cm. von
^  L  isemt.

, r . - ren Förster Nai-äl Barbarken, Kwrges-Guttau und laeobv-Steinort werden 
^  die Schläge an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewünschte Aus­

können im Bureau I unseres Rathhauses 
rstattung der Schreibgebühren bezogen werden.

setzen ^Hellen Verkaufsbedingungen
^  von da gegen Erstattung . . .   ̂  ̂ .

^  auf ein bezw. mehrere Lose sind pro km der nach dem Einschlage durch 
ermittelnden Derbholzmasse mit der ausdrücklichen Erklärung, daß sich 

^  bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, bis zum 29. Oktober cr. an
^ r>. Die erster zu Thorn zu richten.
^ tob^Ö ffnung  bezw. Feststellung der eingegangenen Offerten erfolgt Frettag den 

vormittags 11 Uhr im Oberförsterbureau unseres Rathhauses m Gegenwart 
Thor?^enen Bieter.

^  den 8. Oktober 1891.
^ -----------  Der Magistrat.
» « ^ V e r s t e i g e r u n g .
' »1

Zimmergesell

, » » Zwangsvollstreckung 
?  3z ^rundbuche von Weißhof

geb A n n t l r « )
. 'chen Eheleute eingetragene,

 ̂- gelegene Grundstück
,  . Dezember 1891,

10 Uhr
Miie 'Uterzeichneten Gericht an Ge- 

^  G rw .?l^rt werden. 
h tthg?undstiick ist mit 0,29 Thaler
^  zu! ^ ""F lä ch e  von 0,14,71

'».H'

uu« ^ " u d s te u e r  veranlagt. 
Abs^rj.. S teuerrolle, beglau- 

Absa, !. ^  Grundbuchblattes 
ŝ>>ck n ^ s tL e n  und andere da-

Lwerder,7^^iberei Abth.

Oktober 1891.
^ - b - ^ ^ A m t s g e r i c h t .

?ky,,'8«b. in - ^ k ö z k o r v s k i  aus 
Kommorsk am 18. 

"«> i "'°ks^.b6, welcher flüchtig ist,

denselben zu ver- 
^  V s  Zustizgefängniß zu 

^Vburn !n5' Abzuliefern.
14.O kt. 1891.

Amtsgericht.
b Mittel ^  ^  A lter: 25  Aahre, 

1,61 in, Haare: 
» X  " - frei,Bart: Schnurr«

^ D u n k e lb lo n d , Augen': 
flinn ^  gewöhnlich, Zähne, 

^P« 'Vbe: "s/p'tz' Gesicht: oval, 
Sprache: deutsch 

"--iß» «"g-.  ̂ baumwollenes 
baumwollene 

!>-, ,^este blaue Stoffhosen,

K tz ° '' .A l> > -r s tr .  17 Thor«.
> ,? > N d f L 7 kch°rei. Mafchin- 

" " " r -  u- B ettfedern-

Schillerstr. 17.

Die Lieferung von rund 49V cbm. 
K anthölzer zum Bau der Weichselbrücke 
soll in einem Lose vergeben werden. Er­
öffnungstermin den 31. Oktober mittags 12 
Uhr. Angebotbogen und Bedingungen ge­
gen 0,80 Mrk. postfrei. Zuschlagsfrist vier 
Wochen.

F o r d o n  den 14. Oktober 1891.
Der Eisenbahn- Bau- und 

Betriebs-Jnspektor.
IUat1l,68.

V i » t v r r L v l L t
in der polnischen, russischen, französischen 
Sprache (Konvers.) sowie in allen übrigen 
Unterrichtsgegenständen ertheilt

v. NllSeLirikQn sktt,
__________ Gerstenstr. 76, II.___________

Eiserne
Geldschränke
mit Stahlpanzer

im- eiserne Kassetten
offerirt

L«1»vrt V illi.

A u s v e r k a u f
wegen Aufgabe des Geschäfts

nur bis Dienstag den 20 . cr.:
verschiedene Sorten W eine als: 

P o rtw ein , M adeira.Sherry .herb .U ngar, 
Champagner» Rheinw ein, R othw ein.

« .  «L v lk v  L  8oI»ir.
» « i r r» » 1 1 !

Mein lieber Freund!
Wo willst Du denn hin mit Deinen un­

sauberen Sachen? Da will ich Dir einen 
guten Rath geben. Geh Du zu 
H a x  »aÜLLv) Baderstr. Nr. 4, 
da werden Herren- sowie Damengarderoben 
in jedem Stoff und Farbe sauber gefärbt, 
gereinigt und auf Wunsch ausgebessert.

Dr. Sjiranger'scher LebeM alsam
Mnreibung). Unübertroffenes Mittel gegen 
Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf-, 
Kreuz-, Brust- und Genickschmerzen, Ueber- 
müdung,Schwäche, Abspannung, Erlahmung, 
Hexenschuß. Zu haben in den Apotheken
L Flacon 1 Mark.

Achen-Brem- und W a l z ,
bester Qualität» sowie andere Sorten Holz 
verkauft täglich Forstverwalter 

vodke in Forst Leszcz bei Rosenberg;

Kiesern-Klaben l .,  II.,
sowie andere Sorten Holz verkauft täglich 

Förster Ztravbe in Forst Lissomitz;

HolzkoKn,Kiefern,Birken n. W e n
Brennholz, sowie Kiefern V4", Vs", V4"- 
Bretter und Schwarten, Birkene Bohlen 
und Halbholz, Speichen rc. verkauft billig 

8 . ölum in T h o r n .

Die Konditorei u. 
Bäckerei

N r .  I L v s b r o
Schillerstraße bei konebak'lit^
empfiehlt den hochgeehrten H err-8  
schaften täglich 2— 3 M al

frische Kicknime,
als schmackhaftes Brot, Semmel,

Z hochfeinste Kuchen rc. ...
Sämmtliche W aaren sind mitU 

reiner Naturbutter gebacken.
Um geneigten Zuspruch bittend, 

empfiehlt sich mit Hochachtung

4 möbl. Parterre-Zimmer billig zu ver- 
'  miethen. Gerechtestr. 26.

4 freundl. möbl. Wohnung verm. II. Ouilelc, 
4  Gerberstr. 13—15, III. _________

s S v I » i > t 2! v i » I » s , n s .
Von Montag den 18. Oktober er.:

Grotze äuherordmtliche
Specialitäten -Borftellungen.

Musik von der Kapelle des Jnf.-Regts. v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21.

I  L  r l .  L.V,Li8H S O M L S - §

r B ravour - Sängerin , Altistin. H
« « « » « » » » S S K T S U G S » « « » » « » »

 ̂ Ikn»tl»«r8 ZLnnsIli,
8  Turueram3fach.Recku.römischenRingen. 8

E  Gesangs- und Grotesque-Duettisten. A

I I«8tr. Koslvin,
Musikalischer Neger - Clown. I

<  l« i88  A t l a n t a ,  ^
^  Jongleuse und Equilibristin. ^

Anfang 8 Uhr. Kassenöffnvng 7 Uhr.
Entree 60 P f., nummerirter Sitz 75 P f. nur an der Kasse zu haben

WH^ « i l lv t 8  »  SO r r .  -WG
sind vorher in den Cigarrenhaudlungen der Herren Vusr>vslci und ttenvr>N8kI zu haben.

Circa 15000 Personen besuchten diese Ausstellung
während der Dauer der Dresdener Vogelwiese.

__ Vor dem Bromberger Thor. -W U
Eröffnung heute Sonnabend Abend 7 Uhr

in dem eigens dazu erbauten, 216 Quadratmeter großen Zelte:

Internationales Panoptikum
und anatomisches Museum.

Größte und schönste Ausstellung dieses G enres!

300 Ausstellungsobjekte, darunter 50 lebensgroße Figuren,
welche in künstlerischer, wie wissenschaftlicher Hinsicht alles bisher hier in diesem 
Genre Gezeigte übertreffen und sensationelles Aufsehen erregen. Plastische 
Originalgruppen in Lebensgröße; lebensgroße mechanische, bewegliche Figuren, 

historische Persönlichkeiten.
Besonders hervorzuheben sind: König Ludwig 11. von Bayern, Serano 

Marchal von Spanien, Kaiser Wilhelm 1., Kaiser Friedrich 111., Kaiser Alexander 11. 
von Rußland, Barbarossas Erwachen, Eugenie, Exkaiserin von Frankreich, 
Cora Perl, Geliebte des Prinzen Napoleon. Die schöne Helena von Sparta, 
Se. Heiligkeit Papst Leo X111. und Papst P ius IX. Humoristische und plastische 
Darstellungen, als: Katzenjammer, Schusterjungen-Sonntagsfreuden, die gestörte 
Mahlzeit, die Anbetung der heiligen Familie, der sterbende Turko, die Zwillinge 
von Lukano, die siamesischen Zwillinge, Madame Dimanch, die gehörnte Dame, 
das Christuskind rc. — Alle fremden Völker der Erde "HW in Lebens­
größe, 25 Figuren.

Wissenschaftliche Lehrgegenstände aus dem Gebiete des Körperlebens der 
Menschen. — AM " klvu! Präparate naek Dr. Koob8 tteilverfabren. bleu! "BW
(Die Heilung eines Lupuskranken.) — Epidemische Kinderkrankheiten, als: 
Pocken, Masern, Scharlach, Diphtheritis rc.

2 o o 1 o m i 8 6 k k  v a N 8 1 6 11 u n g s n ,
in keinem zweiten Museum bis jetzt gezeigt.

WWr° ekii-ul-gi8vhe Abtheilung:
Die erste Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen im Frieden und bei Verwundungen 
im Kriege. — Kollektion hochinteressanter Wachspräparate nach Professor Esmarch 

in Kiel, und vieles Andere mehr.
Ungenirter Aufenthalt für ganze Familien.

Entree für alle Abtheilungen nur 30 P f., Kinder 10 Pf.
Ergebcnst » « I n .

Aaubev-Apparule; CuLrnerstv. 1.
M A " ' N o c h  2  T a g e !  — B i s  M o n t a g .

Alles vergriffen gewesene, wie Zauberkugeln, Mikroskope, Höllenkreide, 
Damenschreck, Wunderspitzen, Selbstphotographien, AM " Liebesfesseln, 
Zauberkasten für Kinder u. s. w. ist wieder vorräthig - -  aber nur noch 
2 Tage Tage zu haben.

die Gelegenheit zum Einkauf seltener Unterhaltungsspiele für die 
Winterabende, sowie zu sonst hier nicht zu habenden Geschenken 

für die nahende Weihnachtszeit mache aufmerksam. ^  U o llv

N v K L lL v tt! Rosen aus Brot. H r ö s s t «
X s u l l e r t !

Reizend, überraschend, täuschend. AM" naturgetreu — L St. 30 und 50 Pf. 
Unterricht im Selbftansertigen von „Kunst-Brot-Blumen" wird ertheilt, in 2 '/-—4 
Stunden sicher zu erlernen.

Anmeldungen sofort erbeten im Laden Culmerstr. 1 (305).
Lehrerin für Spezialitäten 

in künstlichen Blumen.Kau kerika kalte,

8
8

Die Drogen- und Farben-Handlung
von

M u c k e r s  L  v o .
Brückcnstraße 18 I N  OKU Brückenstraße 18

empfiehlt
Oolkardsn ta luden In SO «lÜLnovo, ksnvdto Vasserkardsn 
In laden. korroULllkLrbva lo laden null lulvor, vmaUlo- 
karden, Vroaova uaü SrovLtv tu 16 MLnoso,

W  k L lv ttm e s s o r , ? L lo tt8 to o k e r , W L U o ia v L aa  ia  5 
KÄ ? i a s e l  ia  r o lo d s ts r  ^ a s v a d l ,  k i r a i s s s ,  O slo, 
ß Z  I v r r L o o t to n  u a ü  r d e a v a L r o a  m it s ia Z o p re s s te a  K a s t o r a  
KZ kür Ool u a ü  llm LUIo-W Lioroi. ^
Z M M M M M M M U W M M M Z W Z M W W Z M W U W Z ^

Der von Herrn Pfarrer kneipp 
so sehr empfohlene

in Wörishofen aus gesundheitlichen Rücksichten

echte KneiPP's Malzkaffee
(in Packeten ä 1 Pfd. mit Bild und Namenszug knelpp'8) 

fabrizirt von fflünoben, giebt ohne jede Zugabe
ein äußerst angenehm und aromatisch schmeckendes Getränk; wer sich des Bohnenkaffees 
jedoch picht ganz entwöhnen will, nehme Malzkaffee als Zusatz, wodurch ohne Verringerung 
der Qualität die aufregende Wirkung des Cosfe'ms der Kaffeebohnen abgeschwächt wird.

N iederlage bei p. kegllon, O vammann L kok-äe^k. Kirmes, fflarurkiewivr, 
6 . Olei-ski, O 81reitr (Concordia-Mocker) und Wiener Katfee-Näslerei. Weitere Nieder­
lagen werden gern errichtet durch den Vertreter

Genkrallittslimmlullg.
M ontag den 26. Oktober

abends 8 Uhr im Schützenhause. 
T a g e s o r d n u n g :

1. Rechnungslegung pro III. Quartal, 
ß von Mitgliedern.2. Ausschluß

Vorschnß-Vereiu zu Thorn e. G.m. u. H. 
Kitller. tzerm. F. Schwart;. L. Kerdis.

I  /»bin lkki>U8kI
über ^naktionen der Seele und ^  

W t des Oemütbs, SuA^eLtion xp.

imiMtzil D ttn o lli >
Xnla der Lür^ersebule 

abends 8̂ /4 Ubr.
Xuunn. Sitrn IVz 211c., anderer 
81t2 1 ^llr.; StebplatL 75 kk. 
in der UuebbandlunA des Herrn 

M s 8vIüv»tt»'Lrü?8«>»UI«»'^art6n 
Abendkasse 50 kk.

Xäberes im Prospekt.

livvli. Heute Sonntag
frischen Wauillkllkilchtll.

KKrpkrbildms «. Tim?.
Die erste Tanzstunde ist am Montag 

d. 26. cr. im Museum-Saale.
Für Schülerinnen von 7—8 abends, für 

Schüler von 8—9 abends.
Mit vorzüglichster Hochachtung

O.tiaupl, Tanz- u.Balletmeister.
V. I. 8obulre L 6o. Kvi-Iin

empfehlen

SkläMiisk Thnrslhließtt
(Deutsches Reichs-Patent) 

vollkommenstes und dauerhaftestes System.

Mli-le Thor«: »obert 7iII<.

Streichfertige

O vltarboll
in allen Farbtönen,
für jedermann.

in bestem Leinölfirniß, feinstenS abgerieben,
spatfrei, gut deckend und trocknend,

ferner
alle trockenen Farben, Firniß, 
Terpentin- nnd Kienöl, Lacke, 

Bronzen, P insel rc.
empfiehlt die

Spezial-Zarbtn-ll.Tapetekhan)>lmg
von

1. 8s l i n 6i', Gerechtestraße.
V rr?«rrN *v

Em tüchti-er Fchmied
findet von sofort, ein tüchtiger Stell­
macher von Martini bei mir Beschäftigung. 
Beide können verheirathet sein.
c .  L x x v rt, Lonzyner Hütnng
_____________ bei Pensau.

Entlaufen!
Ein junger Hund (ssox Iveelee) schwarz 

und weiß gezeichnet. Wiederbringe erhält 
gute Belohnung. Zu melden

Artushos-AIv^Ltirx.

Uiethsvertriige,
W h s-Q uittlttlgM ch er
nüt vorgedrucktem Kontrakt,

Lehnierträge,
Lohn- nud DepM biicher, 

Lohnlisten
find zuhaben in der Buchdruckerei von

6. 0ombroiv8l(i.



H-lMkaussbekalllllmchung.
F ü r  den M o n a t Oktober haben w ir 

folgende Holzverkaufstermine festgesetzt:
Donnerstag den 22. Oktober er.

v o r m i t t a g s  1 0  U h r
im ^ « « I r e 's c h e n  Oberkruge zu Pensa»,
M ontag  den 26. Oktober er.

v o r m i t t a g s  1 0  U h r
im  M ühlengasthaus zu Barbarken. 

Z um  öffentlichen Ausgebot gelangen gegen 
B aarzahlung Hölzer au s dem alten E in ­
schlage (1890/91) und zw ar:

1 . S ch u tzb ez irk  B a r b a r k e n :
79 Stück Kiefern-Bauholz mit 32.18 Fm . 
30 rm Kiefern-Kloben,
41 rm  Kiefern-Spaltknüppel,

570 rm  Kiefern-Stubben,
18 Stück Eichen- (Schirrholz) m it 3.92 Fm ., 

4 rm Eichen-Kloben,
15 rm  Eichen-Knüppel,

6 rm Eichen-Stubben.
2 .  S c h u tzb e z irk  O lle k :

72 Stück Kiefern-Bauholz mit 23.67 Fm ., 
40 rm Kiefern-Spaltknüppel,

230 rm  Kiefern-Stubben,
20 rm  Kiefern-Reifig I. Kl.

3 .  S c h u tzb e z irk  G u t t a n :
340 rm Kiefern-Kloben.

Die H erren Forstschutzbeamten werden 
auf Wunsch die Hölzer in den Schlägen 
örtlich vorzeigen.

Thorn den 6. Oktober 1691.
_____ Der Magistrat.

Die Lieferungen von Kartoffeln, 
Fleisch und Material-Waaren für die
Menage-Küche des 111. B ata illons Jn fa n t.-  
Regim ents von der M arwitz (8. Pomm.) 
N r. 61 sind vom 1. November d. I .  ab auf 
1 J a h r  zu vergeben.

A nerbietungen nebst P roben bis zum 24 . 
ktober d. Js. erbeten.

O  Thorn den 13. Oktober 1891.
Die Menage-Kommission.

Z u r W ahl von 4 Aeltesten an 
Stelle der ausscheidenden H erren 

S ta d tra th  Lek>vartL, S tad tra th  D iekter, 
Gymnasiallehrer Dnvus und M alermeister 
8t6jnLek6, und 15 Gemeinde-Vertretern für 
die ausgeschiedenen resp. ausscheidenden 
H erren Tischlermeister D artle^sk i seu., 
Zimmermeister Deinleke, Kaufm. Dauben, 
Kaufm. Dorau, Klempnermstr. Oloxau, 
R entier L .A ryobbeiA et, Böttchermstr. Dau^e, 
Kaufm. Lm il Dietrieli, Kaufm. Llattlies, 
Handschuhmacher lffsULel, G asansta ltsd i­
rektor U M er, R entier LekuitLker, Lehrer 
8ieb, Steinsetzermstr. Lasse, Böttchermstr. 
Oeseüke

am S o n n tag  den 18. d.
nach S c h lu ß  d e s  V o r m i t t a g s g o t te s -  
d iensteS  in  d e r  a lts tä d tisc h e n  K irche
werden die wahlberechtigten M itglieder der 
altst. evang. Gemeinde hiermit eingeladen.

Der Gemeinde-Kirchenrath.
81aokobvl1r.

S ta n d esa m t Thorn.
Vom 4. bis 11. Oktober 1891 sind gemeldet:

». als geboren:
1. Joseph, S .  des Arb. Jo h a n n  Szym anski. 

2. Grete, T. des Arb. Ferd inand  M olden- 
hauer. 3. I re n e ,  T. des Oberfeuerwerkers 
K urt Willenberg. 4. H ans, S .  des Kaufm. 
E rnst Westpha!. 5. D ionysius, S .  des 
Schneidermeisters ThomaS Dreschler. 6. 
M argarete, T. des Bureauassistent P a u l 
Kirsten. 7. W anda, T. des Kassengehilfen 
Jakob Lobert. 8. Kasimir, S .  des Schuhm. 
Joseph Skomski. 9. W anda. unehel. T. 
10. M argarete, T. des Schuhmachermstr. 
Jo h a n n  Leszczynski. 11. A nna, unehel. T. 
12. Agnes, T. des V iktualienhändlers Jo h a n n  
Kreft. 13. M axim ilian, S .  des K aufm anns 
B oleslaus Domanski. 14. R egina, T. des 
Droschkenbesitzers Peter Rischewski. 15. Betty, 
T. des Klempnermeisters H erm ann Patz. 
16. M ax, S .  des Schuhmacher W azlaw Ki- 
towski. 17. F ranz , unehel. S .  18. B oleslaus, 
S .  des Arb. Jo h a n n  Ratajczak. 19, Hedwig, 
unehel. T. 20. Em il, unehel. S .  21. Ju l ia n n a , 
unehel. T. 22. Herbert, S .  des K aufm anns 
Em il D onath. 23. B ru n islaw , S .  des 
SchiffsgehilfenJohann Ciechomski. 24. F ranz , 
S .  des Schiffsgeh. F ran z  Strzelecki. 

d. als gestorben:

« d S W E K k r s L L L
kiewicz. 3. Arb. Jakob Swobodzynski, 5 1 1 . 
4. Todtgeb. T. des Stellmachers M a r tin  
Ciborski. 5. tz ru n is lau s , S :  des M au re rs
F ran z  P ilarow ski. 6. A nna, 16 T., T. des

ltaurers E rnst Neitzel.
o. -um ehelichen Aufgebot :

1. Kutscher S tep h an  Kalinowski-Thorn 
m it M a ria n n a  W isniew ski-G rubno. 2. Arb. 
Friedrich A d-lf G lowinski-M ocker m it 
Emilie Dorothea Rosalie S om m er-T horn . 
3. Arb. W ilhelm Gertz-Thorn m it A nna 
W ilhelmine Helene Ziehl-Thorn. 4. Dentist 
Sa lom on B urlin -T horn  mit P a u lin e  G rün- 
baum-Thorn. 5. Arb. A nton Olschewski- 
Thorn m it Theodosia Klimkiewicz-Thorn. 6. 
Serg . im 11. Fuß-A rtill.-R egt. P a u l  Aug. 
Richard Günther-ThorN m it A nna  M arth a  
O lga Saath-M ocker. 7. B riefträger J u l ia n  
Szarafinski-Thorn m it A nna Affeldt-Siemon. 
8. Maschinenheizer D aniel E rnst Hinz-Pod- 
gorz m it A nna Karoline Freida-Thorn. 9. 
Kutscher Eduard Gustav Pankratz-Thorn 
m it A nna W  "  '

ll. ehettch find verbunden:
1. R entier K arl LieSzvnÄi-Thorn und 

M a r ia n n a  Rose geb. W isntewski-Thorn 2. 
E isenbahn-B m eau-A spirant August Junk- 
S te tt in  u . Elisabeth Sto lp-Thorn . 3. Arb. 
M exander Blazejemicz-Thorn u. Jo h a n n a  
Rudolph geb. Przygodzka-Thorn.

E in  bis zwei Lehrlinge
können eintreten, 0 a x  bange, Uhrmacher.

11Artuxchof.
k. ?.

N i t  66§6 N ^v ü rtiF 6 m  e r la u b e  m ir  

ä ie  v o n  m ir  ü b e rn o m m e n e n  L o k a l i ­

t ä t e n  äe8  „ L r tU 8 k o k v 8 "  ä e m  A6- 

e b r te n  D u b lik n m  v o n  I d v r l l  u n d  

V m ß v ß v l lä  r u r  Z e ta l l i^ e n  R en u tL u n A  

LU e m p k eb len .

Ourek meine lan^äbriZe Ibäti^- 
lreit bin ieb im Ltande, allen ^.n- 
korderun^en, belebe an mieb ß68tel1t 
werden, xn ^enü^on und bitte ieb 
mein Ilnternebmen unter­
stützen 2U sollen.

^born den 15. Oktober 1891.
HoebaebtunZsvoll

O .  D l e M n A .

Von deute ab:
Or08868 8teliende8 ^rn1i8tÜ6k8-8u1k6t 

ru kleinen p re isen .

N 6g 6> m ä 88 i g 61'  Iülittag8ti86k
von 1—3 Ilbr.

ä Oouvert 80 pfg. unä l lilark 50 pfg.

D vlioL ttv886H  6 e r  83,18011.

Isg lio b  ausgesuobte krlsvbe

pr. vutren«! 2 Nk.
<7avra»' (gostisehin-Lörlin.)

rru c i v i l e n  k reisen  aus deu 
renom m irtesten Häusern.

B e s t e s  M a s c h i n e , , -  ( S a v u )

W M -  O v L
pro Liter V,7Ü bei
8 .  I ^ a » Ä 8 l » v r x « r ,  Coppernikusstr.22.

>50 N!k.50 Mk.I D ie  w e ltb e k a n n te

stätzmasoliinen-fabrik
Lieferantin für

Lehrer- und Beamtenvcreine.
Neue hocharmige 8 ingvr-k iähm asokine

m it Fußbetrieb, sehr elegantem Nußbaum -
s "tisch, Verschlußkasten, auf reich ve goldetem 

Gestell mit allen dazu gehörigen A pparaten
50 Mark.

N in g 8 v s t i1 f e s te n - I V lL 8 e I i in e n
für Schneiderei, sowie Spezial-M aschinen 
für alle Gewerbe und Fabrikationszweige 

zu sehr billigen Ausnahmepreisen. 
W äselierollm aseliiueu „N ilita ria"  50 Alk. 
W aseüm aselüueu „Herkules" . . 40 „
W rivAmaseliiueu „Oerm auia" 18 „

M eine Maschinen liefere 
ick auf 14täg. Probezeit und 
un ter 3jähr. G arantie.

Seit Jahren liefere ich 
bereits an die verschiedenen 
Vereine, Dilitär-^u^värter- 
Vereine Lrmnberg, ^.ltoua, 
Ltettiu, l'born, sowie Dost-, 
8xar- uncl Vor«eliuss-Ver­

eine in Dosen, Düsseldorf, Hannover, Oum- 
binnen, Leamten- n. Krieger-Vereine (Ilogau, 
Damdreebt 1. L., Oreteld ete.

Thorn den 8. J u l i  1890. 
H errn  M . Jacobsohn, B erlin .

Ich  bescheinige hierdurch sehr gern, daß 
die durch meine Verm ittelung für unsern
Verein au s I h r e r  Fabrik beschaffte große 
Anzahl von Nähmaschinen die vollste Z u ­
friedenheit der Besitzer erlangt haben 

Daß die Maschinen von vorzüglicher B e­
schaffenheit, zeigt schon der Umstand, daß in 
dem Z eitraum  von vier Ja h re n , in welchen: 
ich Maschinen au s I h r e r  Fabrik beziehe, 
noch nicht die geringste R ep ara tu r an einer 
derselben vorgekommen.

Dies dürfte bei dem sehr m äßigen Preise 
für die Vorzüglichkeit der Maschine sprechen. 
Ich wünsche n u r, daß dieselbe die größtmög­
lichste V erbreitung in  unserem deutschen 
Vaterlande finden möge. Hochachtungsvoll 

6. l^attkaei, Eisenb.-Betr.-Sekrelär.

H errn  M . Jacobsohn, B erlin  K. 
ierm it bestelle eine S in g e r-F am ilien - 

Nähmasckine fü r M . 50 und bitte dieselbe 
un ter der Adresse: W ittwe Heyke in Thorn, 
Jacobsstr. 230, absenden zu wollen. Ick 
setze voraus, daß S ie  dieselbe Maschine noch 
so liefern, a ls  1888, auf 14täg. Probezeit 
und fü r denselben P re is . B itte  aber um 
eine Maschine von gleicher Güte, wie die 
1888 bezogene w ar. A ndernfalls erwarte 
Nachricht. Hochachtungsvoll

Thorn, 8. 10. 1690. tt. OK!!!, Lehrer.

Ew . Wohlgeboren
theile ich hierdurch gern mit, daß die gelieferte 
Maschine meinen Wünschen vollständig ent­
spricht. Dieselbe arbeitet gut und leise. 
Ich  werde die Maschine in  meinen B e­
kanntenkreisen gern empfehlen.

Hochachtend
Thorn, 2 0 ./4 .86. kurdaok, S ra tio n s-D iä tar.

F e rn er empfingen Maschinen 
M i l l e r ,  Fortifikations-Beam ter, Thorn,

Brückenstr. 14,
Kowalkowski, Thorn, Elisabethstr. 12, 

F rl. läa  örew lsoli in  Thorn, Große G erber­
straße 276.

I.. ^v > er, Gastwirth in Stewken bei Thorn 
u. s. w.

övs

2Scv

k s n l i n s n  k i ä s tm L 8 o k in k n - ^ a b > - i I ( .
L v r l l i »  HV., L in ie n s tr a ß e  1 2 6 ,

nahe der Großen Friedrichstraße.

°/>« 20, -/>« 25, '/ -  l , t t .  30, ' / ,  I-tr. 50 ?L  
k erllsr k issigss

„ k k t u 8 b n L u "  - W W
V.» 15 kk.

Ausser dem D ause empfeble „psokorn- 
d räu " nun in O rigiualged. von 10—8 0 14r.

I M it dem heurigen Tage habe den

lmleillgerichtktcn Bikl-Ailsschank der 8PUN.^d'slhell Brauerei
hierselbst übernommen und empfehle mein jetziges Unternehm en dem geehrten 
Publikum  zur g e fä l l i^ ^  Beachtung. Reichhaltige^ M ittagstisch ^
außer dem Hause.

___ , .  „ _ ln  und
Neuftädter Markt.

Das

^ L L . L L r U e s L » . ,  "
Altstadt. NarKt 430 1  »  «  «  N ^lt^tädt. Narkt 430

( f  üben 8 .  C1« )
empfiehlt

zu sesten aber sehr billigen Preisen:
Zeideustolke, selnvars und 

farbig,
8amm6to,
Deluelie,
XloiderstoK'e,
Del/dierru ŝtoü'e iu Leide u. 

Wolle,
^.b^epasste Loben,
Dameuseblafröeke,
dupous,
Lebür^en,
8ba v̂ls und Dueber, 
Dlauelle,
Darebente,
Diuons und Lbirtin^e, 
Demdentuebe und Nada- 

polame,
AeSliAestoüe,
Ltiekereien.

Damen-, Derren- u. Kinder- 
Wäsebe,

Lielekelder und Leblesisebe 
Deinen,

Diseb^väsebe,
DandLüeber,
lasebentüeber,
Deppiebe,
Dett- und Dnltvorle^er, 
Diseb- und Lettdeeken, 
8eblaf- und Lteppdeeken, 
Leiseplaids,
Däuker in Wolle, Nanilla, 

und Ooeos,
Nöbel-Orepes u. Oretonnes, 
Oardinen,
'Drieotax-en,
D amen-8t rüi npke, 
Derren-Loeken.

L!Io Lrtiksi sillü mit ^vlldvltoa rvivdllLitiß sortirt.

N ü s t e r  umgebend und t'raneo!

Artistisch-photographisches Atelier »
I « .  S s . s U r » s ,  *

G Posen. T h o r n ,  Brom berg.
«  WM- Wanerstratzc 22. -WU

A M  Wssnst M  8—8 Uhr, ««ch Smr md ZkierisA

2  V  H  O  I t  X  L r v l t « 8 t » » 8 8 «  2

ShezkliiiiO leinee vsmenputr.
W W - garnirten D am en-H üten
zu bikigste» aber sesten Preisen.

O i i x i n » !  t e » » ! 8 v r  4 V ! v i » « r

» o ä v l l M t «
letzte Ucuheit — einzig allein

llrigHisl-MatiiorN-Me.
Gute, weitze, aus Tand gewachsene

Eh-Kartoffeln
liefert frei in s  H aus, bei vorheriger Be­
stellung fü r 3 Mark pr. lv« Pst», das

vom. llr.-VM W  Mi-Vmlm.

I * r .  I * r « l » 8 t v i v r

Saat-R oggen
(1. Absaat 122 Pfd. holl.) 

offerirt ____  RL.

sLlegante Hochparterre - Wohnung» 6 
^  Zimmer, Gürtchen, Pferdestall, von
sogl. oder später zu verm. Baderstr. N r. 1.

Eingezäunter Platz,
in der S ta d t gelegen, 40 m lang, 15 m breit, 
ist zu verpachten. Näheres i. d. Exp. d. Z tg . 
Bill. Pension z. h. b. II«. M rtk , Paulinerstr. 2.

« l lM t - V e k e l« . . . ..
Die nächste A ufführung soll w ^  

1. d. M ., sondern am 28 . d.21.

finden.
Nächste Probe

Schützenhaus.
Sonntag den 18. Oktober

Großes Ärcilh-CoiiK
von der Kapelle des Jnftr.-Regts. v'

(4. Pom m .) N r. 21. . ..  als.
A n f a n g  7 ' / -  U h r .  ^ . . t r e e  2-'E n tr c e

'  '  '  M I M « » )  _ .,^A
___________ Könial. M i l i t ä r - M u E ^

D i e n s t a g  d e n  2 0 .  ^ k t o v
K k n e n a l - V k i 's a m m l u i i g .

l i W  D m r i m i '  W O
Um pünktliches Erscheinen ^

glieder w ird ersucht.

Oltsvtltiil iirr TW
Am Sonntag d. 18. Oktbr. «bvs

Versammlung
bei d k i  «  «  I «  i ,  M a u e r s t ^ L ^ t

Uovlrag M
des H errn  Generalsekretär 
werkvereinsorganisation. 
glieder und Freunde des 
werden hierzu eingeladen. D et .veroen hierzu emgelaoen.

v o p i r d ü o b ^
von «X. 1,75

e l u s t u s

»kl.leimmillM
^l!e bervorragenljen

1a b r68 neu aufgen om m en . ^  i l i 'c j .

MMW, ,

8 » i u » n t I 1 « I > v r«rss«'
2U billi^steu  Dreisev

jetzt Kadeestraßt
» E  l . o u ^

Gut ausgebackenes» Wohls

Brot ^

in  Flaschen und F ä s - c k e n ^ ^ ^ / ^ ^
abzugeben u.

E inen Posten ruh-
in Packeten sowie lose hab^u '

6 .geben

haben billigst abzugeben

kille flotte llmslcht.
w. i. Bäckereien th. w ar, >
Die best. Zeugn. st. z. Seite. ^  
durch die Expedition erbete n ^ -^ -

A m g M t e S W L . ^
sucht außeV dem Hause 
erfragen Bäckcrstr. ^

Arbtitsk
erhalten bei höchstem L o h «  l -  ß''
A rb e i t  bei den Deckwällc"  ̂ .
bei Podgorz.

F n h r l - u L
zum Abfahren von 
ufer, erhallen dauernde

M a u r e r m e is te r ^ ^ ,  i,,.- 
F ü r  meine E i s e n 1̂ '

kurzwaaren-Handlung ^ ^
eveml. auch später einenauch später einen .  -

K e h r t " " ' .
mit guter Schulbild«"?'
k'.

können eintreten bei
i ' .
--------------------

M nu r r n  A e p o ^ ' - i g - ^ ,
für Colonial und Scha 
billigst abMgeben ^ ^ ^ ^ l  î

in  Schachteln wie in
abzugeben

vom 1. O ktober d.
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Beilage zu Nr. 2 4 4  der „Thonicr Presse".
Sonntag den 18. Oktober 189 t.

(Fortsetzung au s  dem H auptblatt).
das Sprichw ort: „H inter'm  Ofen wachsen keine Lor-

Zutreffend ist. Freilich wird das Ofenhocken keine Helden 
^"gen, sodaß Körner Recht hat, wenn er in seinem gewaltigen 

^er^-  ̂ ^olk steht aus" zornig und verachtungsvoll a u s ru f t: „P fu i
^  ^ ^3uben hinter dem O fen!" — Heldenmuth und Tapferkeit ge- 
!i>̂e ^  hinter ihm, wohl aber Gemüthlichkeit und Behagen, die so 
^en ^ ^ " ^ i g u n g  haben, als w ir u n s des goldnen Friedens er- 
^  solchen Zeiten verdient er keine Schmähungen, im Gegen- 
^  ^ ^  müssen ihm das höchste Lob zollen, ist er doch unser
^ter Bundesgenosse im Kampfe gegen den W inter, daß wir ihn 
Ha b "tragen und die Hoffnung auf einen F rühling  nicht verlieren: 

wahre Feuer — Und der Begeiferung G lut — Da 
Ein scheuer — Halb singefror'ner M uth — Und hinter'm 

— W ird jegliches Gemüth — E in  neues frisches Hoffen — 
E n t g e g e n  glüht".

üiilisjj M a h n u n g  a n  d a s  P u b l i k u m ) .  In fo lge  besonderer Ver- 
'/,8 wird der Ausgabeschalter am hiesigen Hauptpostamt schon um 

 ̂ geöffnet, damit die mit den Abend- und Nachtzügen ange-
werden. ' > ' n^vle'r^ E n d u n g en  möglichst zeitig abgeholt werden können. Die 

^  owmen aber meist erst später und stören dann die Ausgabe der 
lügklj.. ^ühkourierzuge anlangenden Sachen. Die Abfertigung ver- 
^  Nutzer vielfach in reckt unangenehm er Weise. Die Prinzipale 
^  ^nach , um obige Vergünstigung besser auszunutzen und einer 

^ ^ g  "I der Abfertigung vorzubeugen, ihre Boten, Laufburschen rc.
Abholung der mit den Nachtzügen angekommenen S en- 

-- um V,8 Uhr zur Stelle zu sein.
^ t e ^ l e  F r i e d r i c h  W i l h e  l m - S c k ü t z e n b r ü d e r s c k a f t )  hielt 
^ A l^ l^ '"ü g  von 2 Uhr an  im Schützengarten ein Prämiensckießen 
^  önhi, ^  wurden Gänse, E nten und für den schlechtesten Schützen

am Mittwoch nach- 
Die M eisterprüfung

gegeben.
^  F l e i s c k e r i n n u n g  T h o r n )  hält 

am m  ̂ Nicolai ihr H auptquartal ab.
^  lttzdtjr^ontag, die Gesellenprüfung am Dienstag Nachmittag 2 Uhr
4, l l r Sc h l a c h t ha us e  s^ tt.
?dig ^  ^ E r i m e n t a l v o r t r a g ) .  Am Mittwoch Abend wird Herr 

^  der A ula der Bürgerschule eine Experimental-Soiree 
^k u ^ ^ ^ ^ E in flu ffu n g  und Einbildungsdirective halten. D a die An- 

 ̂ Über da- Wesen der Suggestion, dieser merkwürdigen N atur- 
^  Tvjx^' "och vielfach irrig  sind, so sollte jeder Gebildete durch Besuch 
^ c i t - t ^  ^ in  Urtheil zu klären versuchen. Herr Krause ist eine 

^  diesem Gebiete und hat vor Professoren, Aerzten und 
einen scharfen M aßstab anlegen, glänzende Proben jeiner

,! --  i»!-
»p ^nstl ^ ^ v e r g e s e l l s c h a f t ) .  Am M ontag wird im Schützenhause 

"^Ellschgft auftreten, welche überall, zuletzt in der „Concordia" 
 ̂ ^^len Beifall gefunden hat. Die Gesellschaft besteht aus

ll^ rühni"' ^ n e n  dübsche S tim m en und angenehme äußere Erscheinung 
werden, Jongleusen, Ring- und Reckturnern, einem Neger- 

». --- S la n g s , und Groteskduettiften.
^  d r - ^ W ä s s e r u n g ) .  Der Vorstand der Entwäfferungsgenossen- 
^ ite r  ^  ^guilkabruchS zu Plywaczewo macht den Adjacenten der 

bekannt, daß der Ablauf deS großen Orzechowo'er Sees
>ll ^  (A

Z o H b o o t ) .  Vorgestern traf hier per Eisenbahn ein 
autes Segelboot für 15 Personen ein. Dasselbe ist für das 

b ^"lotschin zum Weichseldienst bestimmt und gestern im 
^ ^kter ^  A m p fe rs  „Eoppernikus" dorthin gebracht worden. DaS

^  V a a ^ .^ o m m e r ) .  I n  der heutigen Sitzung führte den Vorsitz 
tz^rjch^nchtsdirektor S p lett, als Beisitzer sungirten die Herren 

- k the y Klejnsorgen und Moser, Landrichter Blance und 
""h  Neitsch. Die königliche Staatsanw altschaft vertrat Herr

Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängniß, der Arbeiter J u l iu s  O tt aus 
Kgl. W aldau wegen Hausfriedensbruchs in zwei Fällen und W ider­
standes gegen die S taa tsgew alt zu 9 M onaten G efängniß, der Arbeiter 
M a rtin  Jurkiewicz aus Sckarnese wegen derselben Vergehen zu 6 M o­
naten G efängniß, der Arbeiter Bartholom eus Jurkiewicz und der A r­
beiter Jakob Jurkiewicz, beide aus Scharnese, wegen Widerstandes gegen 
die S taa tsgew alt zu je 3 M onaten Gefängniß. Wegen vorsätzlicher 
Körperverletzung w urden ferner verurtheilt der Käthner Thomas Skomski 
au s Borow no zu 1 Ja h re  Gefängniß, der Arbeiter Josef Triankowski 
aus Hohenhausen zu einer Zusatzstrafe von 11 M onaten Gefängniß, der 
Knecht Jakob D ahlm ann aus Nosenau zu 1 Ja h re  Gefängniß, der Knecht 
Ferdinand Peter aus Borowno zu 1 Ja h re  Gefängniß und der Knecht 
Jo h a n n  Jahnke aus Borow no zu 1 Ja h re  Gefängniß. Die zuletzt auf­
geführten fünf Angeklagten w urden sofort in Haft genommen. — F re i­
sprechung erfolgte gegen die wegen fahrlässiger Brandstiftung angeklagte 
Arbeiterwittwe Thekla Skonieczni aus Adl. Krumpohl. Die Strafsache 
gegen den Arbeiter Karl Neum ann aus Briesen wegen einfachen Dieb- 
stahls im wiederholten Rückfalle wurde wegen Ausbleibens des Ange­
klagten vertagt und seine V erhaftung beschlossen.

— ( U n f u g ) .  I n  der Nackt zum Freitag ist das Aushängeschild 
des Böttchermeisters Rochna (Paulinerstraße N r. 2) von unnützen Buben 
herabgerissen worden und bis jetzt nicht aufzufinden gewesen. I n  der 
Breitenstraße ist ähnlicher Unfug verübt worden.

— ( E r g r i f f e n e  R a u b m ö r d e r ) .  Die beiden Raubmörder 
Pawlak und Wyrostkiewicz, die vor einem Ja h re  den große Sensation 
erregenden Raubmord an zwei Zuckerfabrikbeamten in einem Waggon der 
Warschau-Thorner B ahn begangen haben, wurden nach in Warschau ein- 
getroffener M eldung in Brasilien festgenommen. S ie werden den russi­
schen Behörden ausgeliefert werden.

— ( M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e ) .  Auf dem Vorwerk Ludowitz, 
zum Gutsbezirk Rynsk (Kreis Briesen) gehörig, ist unter dem Rindvieh 
die M aul- und Klauenseuche ausgebrochen.

— ( P o l  i ze i  ber i cht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 3 
Personen genommen.

— ( V o n  d e r  Wei chse l ) .  Der heutige Wafserstand betrug m ittags 
am Windepegel der königl. W asserbauverwaltung 0,04 M eter ü b e r  Null. 
— Eingetroffen ist auf der Bergfahrt der Regierungsdampfer „E nte" 
au s Pieckel. Der Dampfer bleibt jetzt für den Wasserbaubezirk Thorn 
hier in S ta tio n , während der bisher hier stationirte Dampfer „M oewe" 
an das W afserbauamt G raudenz abgegeben ist.

( W o l k e  nb r üc h e )  richteten im südlichen Frankreich große 
Verwüstungen an. D ie Ernten find zum Theil vernichtet, an 
mehreren Stellen find die Eisenbahndämme durchbrochen, viele 
Häuser sind zerstört.

( S t a d t b r a n d ) .  D ie S tadt Wonchock im russischen 
Gouvernement Radom wurde durch eine furchtbare Feuers­
brunst fast gänzlich eingeäschert. Der Schaden ist enorm. Zwei 
Personen sind verbrannt, viele andere haben schwere Brand­
wunden erhalten.

( E n t g l e i s u n g ) .  B ei Desiance (Ohio) entgleiste ein Zug. 
Drei Personen wurden getödtet, dreißig verletzt. Der Präsident 
der Baltimore-Ohio-Eisenbahn, welcher den Zug benutzte, ist leicht 
verletzt.

Verantwortlich für die Redaktion: O s w a l d  K n o l l  in T ho rn?
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

17. Okt. 16. Okt.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n  W ä r t e r ) .  Graudenz, 
Postamt, Landbriefträger, 650 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Woh­
nungsgeldzuschuß. Mewe, Strasanstaltsdirektion, Strafanstaltsaufseher, 
900 Mk. Gehalt und 120 Mk. Miethsentschädigung; das Gehalt steigt 
biS 15(0  Mk. pro J a h r .  S to lp , M agistrat, Polizeisergeant, M in im al­
gehalt 1000 Mk. und Alterszulagen nach vollendetem 5 ,  10 , 15., 20. 
und 25. Dienstjahre von 5, 12V„ 20, 27V« und 35 pCt. des M inim al­
gehalts. Thorn, Postamt, Postschaffner im inneren Dienst, jährlich 900 
Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungsgeldzuschuß.

peitsch. Die königliche S taatsanw altschaft vertrat Herr 
^"ä>holz. — V erurtheilt wurden die Töpsersrau P auline 

öi E ylau  wegen strafbaren Eigennutzes zu 1b Mk.
^*öeiter S ta n is la u s  Stalkowski auS Mlynietz wegen 

versuchter Nöthigung zu 1 Woche Gefängniß, 
H erm ann Rescher au s Thorn wegen vorsätzlicher

Mannigfaltiges.
( D a s  G e s c h ä f t  b l ü h t ) .  D ie Firma Jfidor und S im on  

Loser in Trier, welche schon einmal vor zwei Jahren mit einer 
M illion Defizit Bankerott machte, ist jetzt wieder im Konkurs; 
die Passiven belaufen sich nach vorläufiger Feststellung auf 
640  803  und die Aktiven auf 239  888  Mk. ; der Fehlbetrag be­
ziffert sich also auf 300 9 14  Mk.

( T e l e p h o n  V e r b i n d u n g . )  D ie bayrische S ta a ts­
regierung hat die telephonische Verbindung bayrischer Städte 
mit Berlin ernstlich ins Auge gefaßt. Es sind bereits in das 
dem Landtage vorgelegte Finanzgesetz 99 360  Mk. für die T e­
lephonleitung N ürnberg- Landesgrenze vorgesehen und dabei 
ausdrücklich seitens der Regierung bemerkt, daß diese Verbindung 
aus 4  Millimeter starkem Bronzedraht hergestellt werden solle, 
da auf die möglichst gute Herstellung der neuen Verbindungs­
anlagen München— Nürnberg und Nürnberg— Hof— Landesgrenze 
namentlich deshalb Werth zu legen sei, damit möglichst viele 
bayrische Städte mit Berlin in telephonischen Verkehr gebracht 
werden können.

Tendenz der Fondsbörse: behauptet. 
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3V, <>/i» . . 
Preußische 4 <>/§ Konsols . . . . 
Polnische Pfandbriefe 5 «/<> . .
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3V- V» 
Diskonto Kommandit Antheile . . 
Oesterreichische Kreditaktien . . .
Oesterreichische B a n k n o te n . . . .

W e i z e n  g e l b e r :  O ktober..................
November-Dezember.......................
loko in  N ew y o rk ...........................

e n :  l o k o ...............................
k to b e r ........................................

O k to b e r-N o v e m b e r......................
November-Dezember......................

R ü b ö l :  O k to b e r ...............................
A p r i l - M a i ...................................

S p i r i t u s : ........................................
50er lo k o ................................
70er lo k o ................................

70er O k to b e r ................................
70er November-Dezember

2 1 2 - 7 5
2 1 2 - 6 0

97—80
1 0 5 -  30

6 3 - 6 0
94—40

1 7 4 - 4 0
153— 10
1 7 3 - 6 0
2 2 2 - 5 0
224—50
1 0 6 -  25 
2 3 6 -  
2 3 8 -  
2 3 3 - 5 0  
231—70

6 2 - 2 0
60—

7 2 - 2 0
5 2 - 7 0
5 1 - 2 0
5 1 - 2 0

2 1 3 - 7 0
213—

9 7 - 8 0
1 0 5 - 5 0
66-

6 3 - 9 0
9 4 - 3 0

1 7 5 -1 0
1 5 3 -9 0
1 7 3 - 6 0
222—75
2 2 4 - 7 5
1 0 7 -2 5
2 3 5 -
237—20
833—
231—50

6 2 - 6 0
60—70

7 2 - 5 0
5 2 - 7 0
5 1 - 1 0
5 1 - 1 0

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4 '/ ,  pLt. resp. 5 pE t.

B e r l in , 16. Oktober. (Städtischer Centralviehhos). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Gestern und bezw. heute standen am kleinen M arkt zum 
Verkauf: 469 Rinder, 2163 Schweine (darunter 86 D änen, 305 Bakonier), 
796 Kälber und 836 Hammel. E tw a 110 Stück R inder geringer W aare 
wurden zu Preisen des vorigen M ontags verkauft. — Der Scbweine- 
markt verlief noch gedrückter als M ontag ; die Prelle wurden nickt ganz 
gehalten und es verblieb Ueberstand. G enau so gestaltete sich auch der 
Handel mit Bakoniern. In lä n d e r  erzielten in 2. und 3. (1. fehlte) 42 
bis 52 M . (in Ausnahmefällen darüber) pro 100 Psd. mit 20 pCt. T a ra ; 
Bakonier 48—49 M . pro 100 Pfd . m it 50—55 Pfd. T ara pro Stück. — 
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig, aber etwas m atter als vor acht 
Tagen, jedoch besser als am letzten M ontag. 1. 64—68, 2. 57—63, 3. 
50—55 P f. für 1 Pfd. Fleischgewicht. — Hammel, von denen n u r  72 
Stück frisch aufgetrieben w aren, wurden nicht gehandelt.

K ö n i g s b e r g ,  16. Oktober. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pLt. ohne F aß  unverändert. Zufuhr 55 000 Liter. Gek. 45 000 Liter. 
Loko kontingentirt 75,00 Mk. Gd., nicht kontingentirt 55,00 Mk. Gd.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 17. Oktober 1891.

W e t t e r :  schön.
(Alles pro 1000 Kilo ab B ahn verzollt.)

W e i z e n  gut behauptet, 122/24 Pfd . hell 207/10 M ., 125/27 Pfd. hell 
213/17 M ., 128/30 Pfd. hell 218/20 M ., feinster über Notiz. 

R o g g e n  sost bei sehr kleinem Angebot, 110/11 Psd. 213/14 M ., 
112/14 Pfd. 217/19 M ., 116/19 Pfd . 221/22 M .

Meteorologische Beobgchtuugerr in Thor«.

D a tu m S t .
B aro m eter

m m .

T h erm .

0 6 .

W in d rich ­
tu n g  und  

S tö r te
B sw v lk . Bem erkung

16. Oktober 2kx 760.8 -l- 17.8 8 ^ 3
9Lx 759.4 -j- 10.1 6 3

17. Oktober 7ba 755.6 . 4 -  9.8 8 L ' 3

L " » < s ° i >  !
llertia. m Beginn der S a is o n s  

sämmtlicher U

s itze n d  werden geschmackvoll R
^  ausgeführt. ß

^ können sich auch ^  
E rlernung  der ö  

°Nsch>>eidere> melden. »

----------

Gchm DkiMkiMmBM.
.......................  7 66 40  Pers. m i1602  2 00  000 Mk.

In» Ian t« n « 1 sn
..............................................4138 Pers. mit 31 718 900 Mk.

» » ,» Iit« n Ä 8  .......................................................................  172 300 000 Mk.
V vr8»vl»«i un888nn>n»v » n 8 H si5 » I» It8 « it8 « 8 ;rn n  225 200 000 Mk 
V vbv»8vl»n88 » n  ü i«  V «r8i«I»vi t«i» » u  v « ,-

tl» « il« n  im Jahre 1891 ......................................... 6 226 063 Mk.
und zwar nach dem alten System mit Dividenden-Nachgewährung auf die 
letzten 5 Jahre: 37 der Jahres - Normalprämie; nach dem neuen 
„gemischten" System: 28 ",'g der Jahres - Normalprämie und 2,3 "/<, der 
Reserve, wonach sich die Gesammtdividende für die ältesten Versicherungen bis 
auf 121 o/o der Normalprämie berechnet.
D ie Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Znschlagpriinnen auch 

M  K riegsfalle in Kraft.
Zur näheren Auskunft, sowie zur Vermittelung von Versicherungs-An- 

trägen ist stets bereit
Thorn im Oktober 1891

Var<ll»v»,
il. Kchchft Nil
Teppiche

rn WMMNllillieli billM k i ' «
8 .  v L V i ä

Krkitcsk. 458 V lror» Krtitrftr. 456.
»

» H ,ch G

ttab. z. v. Breitestr. 6.

L u Z 'O  O ü s s c n
Salz-Speck, geräuchert. Bauch­
speck, geräuchert. Rückenspeck, 

Schinken- u. Salamiwurst
6Q Aro» und 6Q äerail bei angemessenen 
Preisen zu haben bei

HV » Iv i» c k o * v 8 lL i,
Podgorz, gegenüber der Klosterkirche.

Dl a r n e n g n r  d  e r o  b  c n
werden nach der neuesten Methode der 
G r. B erliner Schneider-Akademie (System 
Kulin) gut sitzend und billig angefertigt bei

l ü a  IL i'iix tz r ')  M od istin ,
Coppernikusstr. N r. 29, 2 Tr.

H1>öbl. Zim. m it und ohne Pension billig 
zu verm. Sckuhmacherstr. 27.

he rrsch . W ohn., 6 Zimmer m. Zubehör, 
^  auf V erlangen Pferdestall und Remise, 
zu vermiethen im Weichselschlößchen.

« > .  WohMq
in T ivoli.

Den geehrten Interessenten mache die 
ergebene Anzeige, daß ich eine

Roßinühle
erbaut habe und nehme
M ahlgut wie Grütze, Gerste 

und Buchweizen
jederzeit an.

Sickere jedem r e e l l e  und p ü n k t l i c h e  
Bedienung zu.
K l.  B ö s e n d o r f ,  16. Oktober 1891.

w . KIum.

10VV Centner gute gesunde

EMrtoffeln
liegen in  B reitenthal per Thorn zum
Verkauf.__________________________
^  anst. möbl. zweifenstr. Vorderz. auf Verl. 
^ m . Schlafz. n. Brschngl. v. 1. Nov. z. verm.
_________________ Schillerstr. 429. II.

für 2 Pferde mit Sattelkammer 
p s k lM s tM u n d  Futterboden zum 1. N o­
vember d. I .  zu vermiethen Brückenstr. neue 
N r. 13 (ehern. poln. Bank). Näheres beim 
P o rtie r im S ou terra in .



Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen.

Schwedenstraste 26, 8 6 0 I V l 8 ^ 6 6 ,  Schwedenstrasze 26.

Knjt- ni> MSiikl-Tischiekki ml PWpstrtritd
A M - g eg rü n d e t 1817 "M G

e m p fie h lt  s e in  x r o 88«8 > v » I r l 8« r t » r t «8 A I8k » s1- I . » t z « i  fü r

v ra u ta n ss ta ttu n K v »
z u  b i l l i g s t e n P r e i s e n ; eb en so

Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und
Polsterwaaren

in  m o d e r n e r  Z e ic h n u n g  u n d  v o r zü g lic h ste r  A u s f ü h r u n g .

Entwürfe zu ganzen Haus- und Wohnungseinrichtungen werden in meinen Zeichen-Stuben kostenfrei ausgeführt.
P r e i s l i s t e n  w e r d e n  fra n k o  z u g e sen d e t.

UD A. knin? M-IiMnt M
beginnt wieder der

I L v i t  N » t v r r » v l » t .
Damen-Reitunterricht wird von einer Reitlehrerin ertheilt. F ü r  geschlossene 

 ̂ Cirkel wird auf Wunsch die Reitbahn reservirt. F ü r  gut gerittene Pferde ist 
^ bestens gesorgt. Zum  Spazierenreiten stehen gut gerittene Pferde zur V erfügung, 
sj A M ' Restaurant befindet sich im Reit Jn stitu t. "H W  ^

E s ladet zu gefälliger Betheiligung und Besuch ergebenst ein H
 ̂ H o c h a c h t u n g s v o l l ^
 ̂ M .  D a l n a .  ^

Verkaufe von heute ab gegen Kasse
die Flasche (Patent-Verschluß)

Königsberger Ponarther Bier 
mit 10 Pfennig.

P fand  per Flasche 10 P f.
_ _ _ _ _ _ _ _ lttlax Krüger, Seglerstrafie 27.
Nr.MAlmm'sMmIiell- u. Kuranolait

EmnL»«-« im 8«°>bsll Inovrsrls«.
Für Nervenleiden

M äßige 
Preise.

aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Krankheiten, Sckwüchezustände rc. Prosp. franko.

Priliatiiiltmicht
in  allen Fächern ertheilt

O l x »  I , » u ä e t L l r v ,
für höh. Töchtersch. gepr. Lehrerin,Bäckerstr. 12.

Grotze Auswahl inklkMtkllIll-d-.
Kutsch- n. Korbmagen, 

Selbstfahrer und Landauer
irr schöner F orm  und guter A usführung 
verkaufe zu billigen Preisen.

Neulackiren und Auspolstern ge­
brauchter W agen wird sauber und billig 
ausgeführt vorn W agenbauer/üb. Lrümlei',
Thorn, vis-L-Vis dem Militärkirchhos.

Elektrische
H a u s le le g v a p h e n ,
Sicherheitslertungen

gegen Einbruch,
T e le p h o n a n la g e n

werden billigst und un ter G arantie ausge­
fü h rt von

kalioeic, Schlossermeister,___ ______
veutselis n̂1i8ldavsi'vi Keül- 

l-oUerie:
H auptgew inn 1. Klasse 150000 Mk., 

2. Klasse 600 000 Mk. Hierzu empfehle ick 
Ortginallose: Vi 21 Mk., V« 10,50 Mk., 
Vi« 2,50 Mk. Außerdem habe ich, angeregt 
durch die großen Erfolge, die ich in der 
vorjährigen Schloßfreiheitslotrerie erzieit 
habe, 5 S erien  ä 20 Lose zu Gesellschafts­
spielen aufgelegt und empfehle solche zu 
folgenden Preisen: Vio50 Mk., Vso25 Mk., 
V40 12,50 Mk., Vso 6,25 Mk. Der P re is  
ist für beide Klassen der gleiche. A usw ärtige 
haben für P orto  und Liste zu jeder Klasse 
30 P f. (Einschreiben 50 P f.) beizufügen.

Lirnst HVittvnbvrx,
Lotteriekourptoir, Seglerstr. 30.

Atelier für M M ra ch '

Bromberger Vorstam, 

kertrM in
in  vorzüglichster Ausführung, 

schnell — billigst. . 
Aufnahme nach außerhalb aus L esM  

ohne Preiserhöhung ^
Bei allen A ufträgen wird der 

F ahrp re is für die S tad tbahn  zu rucr^^--

§
rslitWMtloiieli.

künstliche Zä hns
G o l d f ü l l u n g e »  u .  s- w - . .

l<. Zmiesrek, Dentlst
H I i 8» b s t I » 8 t r .

2 n , N . I p 1 r n t i - ' L
künstliche ZäSne u.

/ilex l.oe^en§o",
OuImvesteaZge 3 0 6 /7 ^ ^ --

1 Laden
vom 1. Oktober cr. zu vermietheN'll^ße^ Brette?^ -

K e lle rräu m lich k e iten  in unserm  
) Hause Breitestr. 88, welche sich so- 

wohl als W ohnräume, wie auch zu 
gewerblichen Zwecken eignen, sind zu 

vermiethen. O . N .  «E?
H>ie K ek e rräu m lic h k e ite n  in  unserem 
^  Hause N r. 87, in  welchen eine W ein­
handlung und in den letzten Ja h re n  ein 
Bierverlagsgeschäft nut gutem Erfolg be­
trieben wird, sind vom 1. J a n u a r  1892 
zu vermiethen.

v .  v .  V iv t r io d  <L 8 o d u .

L i, m b l  Z iw m r
zu vermiethen. J u n k e r f tr a h e  7, (251).
sLUne W ohnung, S tube, Alkoven, Küche 
^  nebst Zubh. sofort z. verm. Brückenstr. 24.
/L tu t  möblirte P arterrew ohnung ungen. 
^  mit Burschengel. zu verm. Coppernikus- 
straße 12, 2 Tr. (Artushof).
iA ine möbl. Wohn. v. 2S tuben  n. Burschengel. 
^ v .  1. Nov. z. v.Coppernikusstr.41. ^Vegener.
liL in  möbl. Zimmer mit Kab. v. sof. Altstadt, 
^  Bankstraße Nr. 2. Auf Wunsch Burscheng.
1 S p e ic h e r  m. E infahrt verm. 6e8vbw. kayer.
1 m .Z .m .K .u . Burschg.i. z. v. Bäckerstr. 1 2 ,1.
E in  k. m. Z. m. a. o. P . b. z. v. Gerstenstr. 134.
E. m. Z. v. 1. Okt. zu verm. Culmerstr. 1 5 ,1.
M öbl. Zim. z. v. Coppernikusstr. 233, 3 Tr.
Kl. Wohn. zu verm. Neustädt. M arkt 20.
lA ine  renovirte W ohnung, bestehend aus 
^  Balkon, 3 Zimmern, Kabinet und Z u ­
behör, von sofort zu beziehen.
Mo c k e r .  S c k w a n e n - A p o t h e k e .
^ B a u I i n 6 » 'b l'ü l:I<8i n a 88k 3 8 6  b
^  ist die in der 3. Etage rechts gelegene 
W ohnung best. aus 4 Zim m ern, Küche, 
Zub. und Wasserleitung von sofort zu ver­
miethen Näh. pari. rechts. 8vk>va»'1r.

Neue Cnlmer Vorstadt Conöilctstr.lO
sind zwei W ohnungen von 3 Zim. nebst 
Zubehör billigst von sofort zu vermiethen. 
Näheres daselbst bei Restaurateur kn icke.
l^ in e  W ohnung v. 4 Zimmern, auch ge- 
^  theilt, Coppernikusstr. 172/73 z. verm.

2  W o h n u n g e n
zu 90 und 85 Thaler sof. zu vermiethen.

W in k le r 's  H o te l.

I N  18 V  8  8 1 o M r n K 6 l l ,  U n u 8 6 l t 6 l l 6 N
— — jtz u n d  V o r b s m d e b k n  " W U

aus starkem xer^amevtäkvliekev kapier ^efertiAt uvd mit leiueuäbulieüem 'VVedstotk übersahen, geben Aan2 v̂ie ^  
nÄsebe aus.

l ê>'8 TloMragen übertreffen die keinenkra^en claäurek, dass sie niemals Kratzen oder reiben, nüe es 
^ebü^elte keinenkra^en stets tbun.

üitey's 81otfvvä80ke stebt in Le^uA auf Lebnitt und beguemes kassen trotL aussvrordenlliober viliigksit uaer^^  
da. 8ie kostet kaum mebr als das ^Vaseblobn leinener ^Väsebe und beseitigt doek so v̂obl alle Differenzen 
IVäseberin, als aueb den ^er^er der Dausfrau über die beim ^Vaseken oder klätten verdorbene Deinen^väsebe. 

lüe>'8 81oMragen sind aueb ^ans besonders praktiseb für Lnaben '̂eden Alters.
.̂uf lleisen ist ige/8 81offwä8obe die beguemsre, v̂eil bei Lbr das Mtfübren der ^Väsebe fortfällt.

. I v ü v L  l L i r r x s i A  k a n n  v i n v  ^ V n e l i v  l a n x  K S t r a K v n  H v v r ü e n .

k e l i e b i e  N o r m e n .

E I N K  !l»
(dureb^ve  ̂ gedoppelt) 

unKefäbr 5 Om. boek. 
Dt-üd: N.—.95.

ä l .8 !0U »!
un^efäbr 5 Om. koek. 

Dt2d: N . - .75.

l.i^ieol-1̂ 8
IImseblaA 5 6m. breit. 

Dt^d.: N.--.65.

8 0 liil.l.e n  ,t)
(d u re b ^ e ^ ^ e d o p ^ .
un^efäbr4V20^öo.UNA<

D tsd .:

« 8 8 2 0 6  M
Dmseb1a^7 V4 0 m. breit. 

Dtr-d. N .-.95 .

eo8i l̂.l/  ̂ lli
koniseb AeselinittenerLra^en,

ausserordenlliob  sekön u. 
W ^6«88 III bequem am « alse  silrend .

Dreite 10 6m. DmseklaA 7Vs 6m. breit. 
Dtrrd. kaar: U. 1.25. Dtisd.: U.—.95.

5NFdl><l.M ''
4 0m. koow.

v t-ä .:

fa b i'ilc - i.a g k i ' von  IVlLV's Z lo ffw L oetik  «n l i io n n
bei W'. in C)uIi»K8«« bei IN. oder direkt vomVersand-KeZebäfl IVîV L L0ld6ll, beiprig-piagzvilr.
«  l50  0 0 0  100 000

72 000, so 000, 20000, smi 20 000 etc-
VŴ Nur baare Geldgewinne

werden gewonnen, und versende ich prompt nach Eingang:
llM --j- likM-toNekie. I fkMliiilek l>e!i!-l.oMe

Ziehung am 2. November 1891. P>'
ä Stück 5 M ark, Los 2 Mk. 50 P f., V, Los ",Ziehung schon am 28. ä Los Mk. 3,—, Vz 1,50, Vi 1,-^ 

A M - Porto  und Liste 30 P f. -WW P orto  und Liste 30 P f.
Sank- unü tollenik-KeZekäft

IZKOkA ^08Kph, kerliii l!., MmtrWe
l e l e p b o n  V .  3 9 l 0 .  Telegramm Adresse: „ v u l t a l e n m a n n " ,  k e r i i u

Culmerstraste 340^41
(vormals «e>) von s 0 f 0 r t z u  vermiethen: 

ein Laden nebst Zubehör, ein Speicher, 
die ganze erste Etage (ev. getheilt) und 
eine W ohnung in der 3. Etage.

I m  Auftrage des Besitzers:
Bureauvorsteher T ran k s.

Kleine Wohnnnge» «>>!> 
kleiner Laden

zu vermiethen »!,»>»», Cnlmerstrafte.
l ik in a o  Balkon, 5 Zimmer nebst a. Zub. 
1. M l l l j l ,  Gerstenstr. 320 zu vermiethen.

Herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen Oeuler, B rom berger Vorstadt.

Kleine f^uudl^W oli»ung
Stube, Kabinet und Küche von sofort zu 
verm llotrs, Breitcstraße 448.

2 unmöbl. Zimmer
neu renovirt, schönste Aussicht, Altstädt'scher 
M arkt 304, sind per sofort zu vermiethen.

Zwei Zimmer,
möbl. oder unmöbl., auch zum Comtoir ge­
eignet, sind sofort zu vermiethen. Näheres 
bei________ k. llubv, Baderstraße 2 II.
H tto h n u n g  von 3 Zim., n ü  nc, Boden- 

kammer, Waschküche, vermischet sofort 
8. Oreobak, Culmerstraße 342.

Brumb. Vorstadt Parkstr. 4
ist noch eine kleine Fam ilienw ohnung an 
ruhige M iether abzugeben.

S u r v A M o v s k I ,  G erberstr. N r. l8 .
HHromb. Vorstadt N r. 162 mehrere kleine 
^  W ohnungen, 2 Zimm er, Küche und 
Zubehör sogleich zu verm. P re is  60 bis 
60T hlr. Näh. Auskunft Culmerstr. 336, I Tr.

Neustadt ^ache Nr. 20:
E in  Pferdestall für 2 Pferde zu vermiethen.

O . 8 « I» iL t» v

in der -ngl. und franz. S E » ,U  " L
i m K l a v i e r s ». i - l ^
Preisen. W er? sagt die ^  -

g e s i k s - i - 5 '  L 'M r vkrftndk» a'S"'
10 Pfd.» gute neue vkttsê '
« 0  P fg .. 8V Pfg.. 1feine P rim a H a lb d a u n e t t^ P f .v f  K.
weitzePolarfedcr»2M ,, Af.,
silberwcitzc VcttfcVeiM'k , S 
5« Pfg. 4 M.. 4 >' ^
terncr: echt chiliesische 0 »  » z  <
siillkräfti«» 2 M . » 0  Pfs^ Skipackring zum Kostellpreise. ^  wjs;p
mindestens 75 M. 5°/°
gefallendes wird frank« 
rurückge..-m.»e.Uo^^


